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Verantwortl. Rebatteur: R. O. Köhler in Stetten. 
Verleger und Drucker; R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz Br 


r. 2. — Eises Bln.. ha, 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 5 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
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Deutſcher Reichstag. 


5. Januar. 
ffuet die Sitzung 


ahre 1884 
der Rech 


21. Sitzung vom 15. 
Präſident v. Levetz ow erö 
1 Uhr. 

Die allgemeinen Rechnungen der J 
bis 1890 werden nach kurzer Debatte 
Kungs⸗Kommiſſion zugewieſen. 

5 1 9 5 110 9 105 al Berathung 
Dabakſteuer⸗Vorlage fortgeſetzt. 5 
Abg. Molkenbuhr (Sozd.) ſpricht ſich 
gegen die Vorlage aus. Herr v. Stumm habe 
eſagt, wenn auch wirklich Arbeiter durch dieſes 
Pabeilatſtenergeſez brodlos würden, ſo ſtehe dem 
doch gegenüber, daß durch die Militärvorlage ſo 
und ſo viel Arbeitern vermehrte Beſchäftigung ge⸗ 
geben ſei. In Wirklichkeit iſt das, fo fährt Red⸗ 
ker fort, keineswegs der Fall. Würde aber wirk⸗ 
lich die Militär⸗Vorlage mehr Beſchäftigung ge⸗ 


Am 


„ ſo würde dieſes Argument ebenſo 
ciel beſagen, als wollte man ſich darüber freuen, 
baßß etwa ein Brandunglück den Leuten vermehrte 


= Beſchäftigung gebe. Die Regierung meint, die 
Mehrbelaſtung aus dieſem Geſetze koune ſehr 
leicht getragen werden, wenn man bedenke, daß die 


Ausgaben der Arbeitgeber auf Grund der Arbeiter⸗ 
Verſicherungs⸗Geſetze ſchon bis jetzt 147 Millio⸗ 


nen betragen hätten. Ja, der Herr Schatzſekretär 
welß wohl nicht, wie viel hiervon ſeitens der 
Aubeitgeber auf die Arbeiter abgewälzt 
worden iſt. Die erſten Rentenempfänger ſind be⸗ 
kammtlich auf den kaiſerlichen Werften geweſen, 
mund gerade dieſen find ihre Löhne um die betr. 
Nentenbezüge gekürzt worden! Der Herr Staats⸗ 
fektetär beſtreitet die Abnahme des Tabalkonſums 
ſelt 1879. Aber feine Berechnungen des Kopf⸗ 
verbrauchs find falſch. In Hirth's Annalen wird 
die Verbrauchs + Abnahme nachgewieſen. Die 
bffiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ hat ſich freilich auf 
einen Artikel in der „Neuen Zeit“ berufen, in 


Welchem ebenfalls die Konſumahnahme beſtritten 


sobre. Aber der Verfaſſer dieſes Artikels kennt 
bie Verhältniſſe in der Zigarreninduſtrie gar 
‚nicht; überdies kommt er zu dem Schluſſe, die 
Vorlage müſſe verworfen werden, weil fie die 
Arbeiter zu ſtark belaſte. 
Verfaſſer ein Ausländer, der im Vorfahre aus 


Prrußen ausgewieſen worden iſt! Sie haben auf 
die hohe Belaſtung des Tabaks in Frankreich, 
Oyſterreich⸗Ungarn, Italien hingewieſen. Aber 


Dort iſt auch die private Tabakinduſtrie vernichtet 


orden, und in allen jenen Ländern zuſammen 
sind nicht halb ſo viel Arbeiter in der Tabak 


iuduſtrie beſchäftigt, als in Deutſchland! Die 
Behauptung, daß die Arbeiter von den Arbeit⸗ 


gebern zu der Agitation gegen dieſes Geſetz auf⸗ 


geſtachelt worden find, iſt eine falſche. Das Ver⸗ 

ältniß zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern iſt in 
biefer Branche kein freundliches, ſeitdem die Fabri⸗ 
kanten Schritte gegen die Organiſation der Tabak⸗ 


Arbeiter gethan haben. Könnten die Fabrikanten 
allein durch dieſes Geſetz getroffen werden, ſo 


wlirden die Arbeiter ſich wahrſcheinlich aus einem 
gewiſſen Rachegefühl darüber nur freuen. So 
aber haben die Tabakarbeiter die berechtigte 
Empfindung, daß ſie ſelber durch dieſes Geſetz am 
meiſten zu leiden haben würden. Der Lohndruck, 
ben: wir von dieſer Vorlage befürchten, iſt ja auch 
ſchon nach der 1879er Steuererhöhung eingetreten. 
Die Jagd der Fabrikanten nach billigen Arbeits⸗ 
köhnen hat ſich damals ſchon gezeigt. Han 
burg und Bremen haben damals Verlegungen der 


nicht nur die Zollerhöhung von den Löhnen ab⸗ 


Aber hinaus herabgeſetzt wurden. (Redner giebt 
Auszüge aus Lohnliſten.) Schon jetzt kommt es 
vor, daß an freie Arbeiter niedrigere Löhne gezahlt 
werden, als an die Tabakarbeiter in Strafauſtalten. 
Daß ein Konſum⸗Rückgang ſtatthaben würde, iſt 
zweifellos. Wer bisher für 20 Pfg. 6 Zigarren 

ekam, wird künftig nicht 6 Zigarren fordern, 
ſondern er wird Zigarren für 20 Pfg. fordern, 
und er wird dann, wenn er nur noch 4 ſtatt 6 
erhält, auch mit dieſen 4 vorlieb nehmen. Die 

Arbeiterentlaſſung und die Lohndrückerei in dieſer 

Brauche wird dann auch naturgemäß auf die 

‚onberen Brauchen und deren Löbne zurückwirlen. 
Außerordentlich erſchwerend ſind die Kontroll⸗ 
beſtimmungen für den kleinſten Zigarrenfabri⸗ 
kanten, deſſen Buchführung eine ganz primitive 
iſt, und deſſen Geſchäſtsbetrieb nicht ſelten darin 
heſteht, daß er feine fertigen Zigarren ſelber an⸗ 
bieten geht und nicht einmal immer dafür be⸗ 
kommt, worauf er rechnete. ’ 
ein Raucher, fo ſtellt er andere Preiſe für dieselbe 
Waare, als wenn er ſie an einen Gaſtwirth ab⸗ 
ſetzt. Sehr ſtark würde ein erheblicher Rückgang 
der Zigarvenjabrifation auf die Hülfsgewerbe, 
Bandfabrikation, Steindruckerei ꝛc. zurückwirken. 
Wenn Sie auch noch ſo ſchlecht rechnen, machen 
Sie mit dieſem Geſetze doch mindeſtens 20 bis 

30000 Zigarrenarbeiter brodlos. Ein Geſetz zu 
machen, durch das Sie auch nur 10 Millionären 
ihre Exiſtenz nähmen, würden Sie ſich wohl 
hüten! Aber 20000 Zigarrenarbeiter brodlos zu 
machen, nehmen Sie nicht Auſtand! Das thun 


Sie ohne Eutſchädigung! Den Brennern haben 


Sie Entſchäditßung gegeben, und als Sie das 
a änderten, wo es ſich doch um 
urücknahme widerrechtlicher Privilegien handelte, 


da Be Sie noch für eine Reihe von Jahren 


5 


Vermehrung. Sowohl im Reichstage als in den auch nicht thun, denn 


nahmen des Reiches zu e 


| 


Endlich aber iſt der 


In Ham⸗ 


Fabriken ſtattgefunden. Die mir vorliegenden Lohn⸗ 
Fkabellen aus jener Zeit zeigen, daß den Arbeitern 


gezogen wurde, ſondern daß die Löhne noch dar⸗ 


Iſt ſein Kunde ſelbſt 


Den Ar⸗ 


rhöhen. Man ſagt nun: 
keine indirekten Steuern mehr, ſondern Reichs⸗ 
einkommenſteuer! Aber wie gering iſt die Zahl 
der Stimmen, welche auf einen ſolchen An⸗ 
trag abgegeben werden würden! Eine ſelbſt⸗ 
ftändige Reichseinkommeuſteuer aber mit ums 
gleicher Progreſſion zu den Landesſteuern iſt 
unmöglich. Noch unmöglicher aber ſind Zuſchläge 


der zu den Landes⸗Einkommenſteuern wegen deren un⸗ 


gleichen Grundlagen. Eine Reichseinkommenſteuer 
ſetzt unbedingt einen Einheitsſtaat voraus — einen 


Foderativſtaat mit gemeinſamer Einkommenſteuer 
| 


| 
1 


giebt es nicht. Genau dieſelben Einwendungen 
treffen für die Wehrſteuer zu. Wir können dar⸗ 
über nicht hinweggehen, als ob wir ſchon einen 
Einheitsſtaat hätten. Eine Erbſchaftsſteuer wäre 
noch am eheſten durchführbar. Aber ein natür⸗ 
liches Rechtsgefühl widerſtrebt in Deutſchland der 


Erbbeſteuerung der Descendenten, Ascendenten und 


Ehegatten. Man ſagt ſich, daß in den meiſten 
Fällen die Lage der Descendenten nach dem Ab⸗ 


hat man die Bierſteuer vorgeſchlagen. Aber ſo 
wie dieſer Reichstag zuſammentrat, hörte man 
von allen Parteien: eine Bierſteuer wollen wir nicht. 
Daß die Regierungen dieſe alſo nicht vorſchlagen 
konnte, werden Sie nachempfinden. Und außer⸗ 
dem: wäre es gerecht, Laſten, die doch eigentlich 
von gauz Deutſchland getragen werden müſſen, 
nur auf Norddeutſchland zu lezen? Süddeutſch⸗ 
land hat ſich die Bierbeſteuerung vorbehalten, wir 
würden alſo der Einwilligung der ſüdd utſchen 
Regierungen und Abgeordneten bedürſen. Und 
dieſe würden ſich vielleicht bedrückt fühlen. 
Wir werden dieſer Frage alſo ein ander Mal 
näher treten müſſen! Die Weinſteuer dagegen, 
welche wir vorſchlagen, trifft einen Genuß. vor⸗ 
wiegend wohlhabender Klaſſen. Der Geſichts⸗ 
punkt, gerade dieſe Klaſſen zu beſteuern, waltet bei 
unſeren Steuervorſchlägen, betreffend Wein und 
Tabak, vor. In dieſer Beziehung ſind die Ver⸗ 
ſprechungen des Herrn Reichskanzlers, bet effend 
Schonung der ſchwächeren Schultern, durchaus 
eingehalten Bei dem Tabak traf bisher die Ge⸗ 
wichtsſteuer die Aermeren, eine Erhöhung der Ge⸗ 
wichtsſteuer würde alſo dieſe treffen und auch von 


ganz unausführbar. Wir mußten daher zu dem 
Vorſchlage kommen, den wir gemacht haben. Ich 
habe mich denn nun vergeblich gefragt: iſt denn 
nun etwas Anderes, Beſſeres vorgeſchlagen? Die 
Fabrikatsſteuer giebt doch den Tabak frei, wäh⸗ 


rend die bisherige Steuer die Entwickelung des 


Tabalbaues verhindert hat. Sie ſchlagen aber 
nichts vor, Sie ſagen nur: der Tabak ſoll auf 


ewige Zeiten von einer höheren Beſteu erung 
ſchließen 


frei ſein. Und dieſem Verlangen 
Sie ſich durch Ablehnung 
au. Sie verzichten damit auf jede 
Höherbeſteunerung des Tabaks. Ein Land. 
welches andernfalls offenbar zur Beſteuerung noth⸗ 
wendiger Lebensmittel würde ſchreiten müſſen, 
darf ſolchen Verzicht nicht hinſichtlich des 
Tabaks ausſprechen. Sie oder ein anderer Reichs⸗ 


der Vorlage 


hohe Kopf⸗Einnahmen. Aber wir haben auch 
arme Gebirgsgegenden mit geringen Kopf⸗Einnah⸗ 
men. Und da müfſſen wir doch die Laſten nicht 
nach dem Bremer, ſondern nach einem gerechten 
Maßſtabe für ganz Deutſchland verteilen. Wie 
verſchieden ſind die Steuern in den Einzelſtaaten. 
Und zu welchen Ungleichheiten würde das führen. 
Und glauben Sie denn, die Einzelſtaaten würden 
ſo leicht bereit ſein, die Bedürfniſſe des Reiches 
zu decken? So lange ich Finanzminiſter bin, 
werde ich es für meine verdammte Pflicht halten, 
für geordnete Finanz⸗Verhältniſſe zu ſorgen. 
Die Nothwendigkeit einer dauernden Auseinander⸗ 
haltung der Reichs⸗ und der Einzelſtaatsfinanzen 
läßt ſich nicht beſtreiten. In den Einzelſtaaten 
wäre die Aufſtellung eines feſten Finanzplanes 
unmöglich; ſpäter, bei Fehlbeträgen im Reiche, 
würde man immer wieder auf die Einzelſtaaten 
zurückgreifen und nun wende ich mich an die Pa⸗ 
trioten und frage fie, was ſoll aus dem Reiche 
werden, wenn Sie die Vermehrung nothwendiger 


Morgen⸗Aus 


ringere Sorten. (Heiterkeit) Man verweiſt auf 


Luxusſteuern. Würden nicht bei einer Equipagen⸗ 
ſteuer ſofort die Wagenarbeiter Einſpruch erheben? 
Niedrige Luxusſteuern bringen Nichts ein und 
hohe beſchränken die Erwerbs⸗ und Arbeitsgelegen⸗ 
heit. Damit will ich nicht ſagen, daß ich nicht 
in Zukunft noch einmal auf Luxusſteuern zurück⸗ 


komme. ( Heiterkeit.) Freilich, den Leuten kann ausländiſchen Tabak und deſſen erdrückende Kon⸗ Freiherrn v. Senden⸗Bibran. D 
ich Nichts recht machen, die in Preußen die direl⸗ kurrenz. Der Konſum wird nicht erheblich zurück- Seine Majeſtät fich zum Empfange des Pri 
ten und im Reiche die indirekten Steuern be⸗ gehen; d 
kämpfen. Von einem Beſtreben der Regierung, die wird jo gering fein, daß fie von dem Konſumen⸗ Baiern nach dem Anhalter Bahnhofe zu 
unterſten Volksklaſſen zu belaſten, kann bei dieſer ten leicht wird getragen werden können. Wir geben. 


gabe. 


Städte 
G. L. 


Halle 


im Elſaß. Dort habe die Bevölkerun 
nopol kennen gelernt, das die Einnahmen der 
Tabakbauer von 1½ auf 6 Millionen in die Höhe 
gebracht hat; jetzt gehe der Tabakbau von Jahr 
zu Jahr zurück, obwohl von dem Elſaſſer Tabak 
feſtſtehe, daß er an Qualität bedeutend gewonnen 
habe. Die Schuld trage der geringe Zoll auf 


die Preisſteigerung für den Tabakhaudel 


Vorlage keine Rede ſein. Man hat auf die werden als Vertreler der Tabakbauern die Frage 


Möglichkeit einer Verſchiebung der 1 de wi bi höheren Tabakzolles nicht ruhen laſſen und 
dieſe wird 
aber nicht durch die Vorlage, ſondern durch die rathen. 


nach Süddeutſchland hingewieſen, 


billigeren Löhne bedingt. Alle Umſtände ſprechen 


für die Fabrikatſteuner; man könnte über dieſe 


trotz 
20 000, Tabakarbeitern hält man doch mit Recht 


er Descende N 100000 Tabakpflanzer entgegen; gerade für den 
leben der Eltern ſchlechter iſt, als zuvor. Nun Tabakbauer wird die Arbeitsgelegenheit immer 


ſchwieriger. (Sehr richtig!) Für i 
ſatz beſonders ſchwierig und da wäre es be⸗ 
ſonders ungerecht, die Vorth eile abzulehnen, die 
ihm die Vorlage bietet. Erwägen Sie alle Vor⸗ 
theile, welche die Vorlage in induſtrieller, wirth⸗ 
ſchaftlicher und finanzieller Beziehung bietet, ſo 
werden Sie ein zuſtimmendes Votum nicht be⸗ 
reuen. (Beifall.) ; 

Abg. Baron v. Arnswaldt⸗Harden⸗ 
boſtel (Deutſch⸗Hannov.) erklärt ſich namens feiner 
Freunde gegen die Vorlage. 

Abg. Weber⸗ Heidelberg (natl.) wünſcht 
in der Kommiſſion zu prüfen, ob die Vorlage 
nicht durch eine Herabſetzung der Steuer auf 
inläudiſchen Tabak annehmbar zu machen 
Daß die Vorlage einen erheblichen Konſumrück⸗ 
gang zur Folge haben wird, glaubt Redner nicht; es 
werde aber die Pfeife wieder zu Ehren kommen. 
Habe man früher geſagt: Wo man raucht, da 
kaunſt Du ruhig harren, böſe Menſchen haben 
nicht Zigarren! ſo wird man künftig ſagen: Nach 
dem Pfälzer kannſt Du ruhig greifen! Gute 
Menſchen rauchen nur noch Pfeifen! 

Abg. Richter (fr.): Die Rede des preußi⸗ 


ſchen Finauzminiſters war ſehr ſchön; aber nicht 
immer kaun die Rede des geſchickteſten Advokaten 


denn Sie für Ihre 
Hätte man die Militärvorlage mit dieſen 
Steuervorlagen beſchwert, ſo wäre ſie ſicher nicht 
angenommen. Für uns iſt außer der Höhe der 
Tabakſteuer namentlich das Kontrollſyſtem un⸗ 


aunehmbar. Der Herr Miniſter ſpricht von der 


kümmerlichen Exiſtenz der Hausinduſtriellen; aber 
er hilft dieſen Leuten à la Doktor Eiſenbart, in⸗ 


dem er ihnen die kümmerliche Exiſtenz raubt. 


Man ſolle der Tabakinduſtrie Ruhe laſſen, meinte 
der Herr Miniſter, aber in derſelben Rede kün⸗ 
digte er au, daß der Tabak keine Ruhe finden 
werde. Das haben wir früher ſchon vom Fürſten 
Bismarck gehört. Das heutige Miniſterium 
macht nicht den Eindruck, als ob es dauerhafter 
wäre, als Fürſt Bismarck in feiner Stellung. 
Der Tabak würde Ruhe finden, meinte der 
Herr Miniſter! Ja wohl, die Ruhe des 
Kirchhofs. Am beſten wäre es, wir er⸗ 
ledigen die Vorlage ſofort im Plenum in zweiter 
Leſung; es handelt ſich für die Kommiſſion doch 
nur darum, ob dem Geſetz ein Begräbniß erſter 
oder zweiter Klaſſe bereitet werden ſoll. Der 
Hinweis auf die Lage der Einzelſtaaten ſchreckt 
mich garnicht. In Preußen hat man bisher noch 
immer Geld für Zwecke, die nicht dringend nöthig 
ſind und ſchließlich ſind wir doch auch in den 
Einzellandtagen anweſend, wo man, wie es ſcheint, 
gegen das Reich mobil machen will. Wenn der 
von den guten Patrioten 


Es iſt ein ſchwerer politiſcher 
tionaler Fehler, wenn in dieſer 
Weiſe die Einzelſtaaten gezwungen werden, 


kleine Bedenken nicht hinweggehen; den Steuer⸗Kommiſſion. 


hu iſt ein Er⸗ die „Nobelle zur Gewerbe⸗Ordnung 5 (Hauſirge⸗ 


ſei. 


keine Mehrheit beibringen. 


bitten, die Vorlage in einer Kommiſſion zu be⸗ 


Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. 0 
Die Vorlage geht zur Vorberathung an die 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 
Tagesordnung: Initiativanträge be 


treffend 


werbe) u. A. ae 
Schluß 6˙/ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Januar. Das Staats⸗ 
miniſterium trat heute morgen um 10 Uhr unter 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Graf Euleu⸗ 
burg zu einer Sitzung zuſammen, an welcher der 
Reichskanzler Graf Caprivi und der Kriegsminiſter 
v. Bronſart theilnahmen. 

Beim Finanzminiſter Dr. Miquel findet am 
16. d. M. eine größere Ballfeſtlichkeit ſtatt. Am 
18. findet beim Kriegsminiſter ein Diner ſtatt, zu 
welchem die Miniſter, Mitglieder des Bundesrathes 
u. A. Einladungen erhalten haben. i 

In der Budget⸗Kommiſſton beantragte heute 
der Referent Graf Limburg⸗Stirum, die erſte 


| 
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Rate für das Natioualdenkmal Kaiſer Wilhelms 1. 


vorerſt abzuſetzen, und in einer Reſolution den 
Reichskanzler zu erſuchen, von der Ausführung 
des Begas'ſchen Entwurfs abzuſehen, und eventuell 
einen andern Platz zu wählen. Die endgültige 
Eutſcheidung ſoll aber ſelbſtverſtändlich dem Kaiſer 
Vorbehalten bleiben 
Seit einigen Tagen geht, wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
meldet, das Gerücht, daß Heinrich von Sybel, 
theils wegen ſeines hohen Alters, theils wegen 
Ablehnung der Prämiirung feines letzten Buches 
durch den Kaiſer, ſeine Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſt nachgeſucht habe. Dem genannten 
Blatte zufolge entbehren jedoch dieſe Gerüchte jeder 
Begründung. 5 5 
Zu ihrer Mittheilung über den Eindruck des 
Toaſtes des Geheimen Kommerzienraths Michel 
aus Mainz auf dem Feſteſſen des deutſchen Han⸗ 
delstags erfährt die „Nat.⸗Ztg.“, daß der Vor⸗ 
ſitzende des letzteren, Geheimer Kommerzienrath 
Frentzel, Veranlaſſung genommen, ſein Bedauern 
über die dort gefallenen Aeußerungen auszudrücken. 


Auch ſollen mehrere Mitglieder des Handelstags 


beim Miniſter ihre Karten abgegeben haben. Das 
Blatt glaubt übrigens nicht, daß es die Abſicht 
des Herrn Michel geweſen, ſeinen Aeußerungen 
eine perſönliche Spitze gegen den Finanzminiſter 
zu geben, wenn dieſelben auch kaum eine andere 
Deutung zuließen und in der Verſammlung fo 
empfunden wurden. a i 
In dem Prozeſſe gegen den Schriftiteller 
Maximilian Harden wegen Beleidigung des Reichs⸗ 
kanzlers Grafen Capribi wurde heute Mittag das 
Urtheil verkündet. Unter. Anklage geſtellt waren 
bekanntlich zwei Artikel der „Zukunft“: „Das 
Caprivi⸗Deukmal“ und „Die Bilanz des neuen 
Kurſes“. Der Gerichtshof verurtheilte den An 
klagten wegen Beleidigung des Reichskanzlers 
zwei Fällen zu 600 Mark Geldſtrafe event. zu 
agen Gefängnißſtrafe. 

Zur Nachricht von bevorſtehenden Demon⸗ 
ſtrationen Arbeitsloſer in Berlin ſchreibt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“: Dafür, daß die Sozial⸗ 
demokratie die Geiſter, die ſie entfeſſelt, nicht zu 
beherrſchen vermag, bedarf es keines Beweiſes 
mehr. Die Verantwortlichkeit dieſer Partei für 
Vorgänge, wie man ſie vor zwei Jahren hier er⸗ 
lebt hat, kann 
werden, daß man nachher im offiziellen Partei⸗ 
organ die Tumultuanten als „Balloumützen“ 
desavouiren läßt. 

Das Staatsminiſterium hat in den letzten 
Wochen zahlreiche und ausgedehnte Sitzungen ab⸗ 
gehalten. Wie die „Kreuzztg.“ erfährt, hängt das 
damit zuſammen, daß die Regierungs⸗Entwürfe, 
wie ſie in den Einzelreſſorts aufgeſtellt werden, 
noch eingehend durchberathen und nicht ſelten 
redaktionell feſtgeſtellt werden. Das nimmt natür⸗ 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ lenkt heute an 
leitender Stelle die Aufmerkſamkeit auf eine von 


rechnung der Nachweis verſucht wird, daß d 
Landwirthe gar keinen Grund haben, einem 
ruſſiſchen Handelsvertrag zu opponiren, da bei 
dem heutigen niedrigen Stande unſeres ein⸗ 
heimiſchen Roggens die Einfuhr ruſſiſchen 
Roggens einfach unmöglich ſei. Die Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes betrachtet die Zuſchrift 
einfach für ſchädlich und ſie empfiehlt dafür die 
Einführung einer Exportprämie in Höhe des 
Zolls. Die „N. A. Z.“ bemerkt dazu, der Inhalt 
der Zuſchrift werde es rechtfertigen, daß ſie die 
Aufmerkſamkeit ihrer Leſer in beſonderem Grade 
darauf lenken wolle, wenn auch die Ausführungen 
in einigen Punkten, namentlich in Bezug auf die 
vermeintlichen Folgen der Aufhebung des Identitäts⸗ 
Ai keineswegs den Anfichten der „Nordd. 

g. 
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Ag 


Gerstmann. 


Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Fran 
furt a. II. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce. 


g das Mo⸗ Kabinets, Wirklichen Geheimen Rath Dr. vom 


nur die reichere Minderheit zu ſolchen 


Dieſe Geſetzesbeſtimmung it ausdrücklich bamlt 


auch dadurch nicht abgeſchwächt 9 


enturen in Deutschland: In allen gr 
n Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, I 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. I 
a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaa 


Lucanus, aud hörte sog e Dorträge des 
kommandirenden Admirals, Admirals Freiherrn 
von der Goltz, des Staatsſekretärs des Reichs 
Marineamts, Vize⸗Admiral Hollmann, ſowie des 
Chefs des Marine⸗Kabinets, Admirals à la suite 
Seiner Majeſtät des Kaiſers, Kontre⸗Admirgls 

Abends gedachte 


und der Frau Prinzeſſin Ludwig Ferdinand Di 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Frie 
gewährte geſtern dem neuen venezolaniſchen 3 
ſandten Chirinos die erbetene Antrittsaudienz. 

n Wenn mit der Ausſicht auf Verſchiebung 
der Reichsfinanzreform naturgemäß die Frage 
Erhebung von Zuſchlägen zur preußiſchen 
kommenſteuer auf die Tagesordnung geſtellt 
fo kaun dabei nicht wohl davon die Red 


ziehen. Es wird vielmehr nur die 
Heranziehung aller Stufen der Einko 
in Frage kommen können, wie dies im 8 
Einkommenſteuergeſetzes für den Fall zeit 
Ermäßigung vorgeſehen war. Auch der V 
bei dem Kommunalabgabengeſetze verweiſt darauf, 
Dort iſt zwar aus der Initiative des Abgeord⸗ 
neteuhauſes heraus beſtimmt worden, daß aue 
nahmsweiſe die Degreſſion des Einkommenſteuen⸗ 
tarifs gemildert, niemals aber die Progreſſion ür 
die Gemeindezuſchläge verſtärkt werden bark, 


begründet, daß der Tarif des Einkommenſtener⸗ 
geſetzes mit feiner bis zu 4 Prozent anſteigendeg 
Skala die höhere Steuerfähigkeit nicht verein 
wäre. Dieſe Begründung iſt von um ſo größerer 
Bedeutung, weil fie von derjenigen parlament 
‚rischen Körperſchaft ausgegangen iſt, welche gucß 
die Erhöhung des Höchſtſatzes auf 4 Drogen 
herbeigeführt hat. Die Staatsregierung, welche 
ſeinerzeit erhebliche Bedenken gegen dieſe Erhöhung 
des Maximalſatzes, ſowohl vom Standpunkt gleich. 
mäßiger Beſteuerung als aus dem praltiſchen 
Geſichtspunkte, dem Lande die leiſtungsfähigſten 
Bürger zu erhalten, geltend gemacht hatte, hat ſichet 
keinen Anlaß, bei den Vorſchlägen zur Decku 
des Neichsdefizits etwas auderes als gleichmäßi 
Zuſchläge zu allen Stufen der Einkom 
in Ausſicht zu nehmen. Und zwar omehr, 
als auch dabei die ärmeren breiten Schichten der 
Bevölkerung von den Laſten der Heeresverſtärkung 
verſchont bleiben. Denn diejenigen Haushalti gen 
und Einzelſteuernden, welche weniger als 9 
Mark Einkommen beſitzen, find ſteuerfrei und d 
bilden weitaus die Mehrzahl. In Verbindu 
mit der ſtarken Degreſſion der Steuerſätze 
die niedrigeren Einkommenſtufen (wenig übe 
Prozent gegen 4 Prozent bei den großen Einko 
men) entſpricht die gleichmäßige Heranziehn 
aller Stufen der Einkommenſteuer daher 
durchaus den Zuſagen, welche in Bezug 
Deckung der Koſten der Militärvorlage 
rathung der letzteren ertheilt find. 

a In einigen Blättern wird die Nachri 
verbreitet, daß die einheitliche geſetzliche Regelung 
des Verſicherungsweſens nahe bevorſtehe. Sowezt 
dürſte die Angelegenheit” kaum gediehen fein 
Einen Geſetzentwurf, der dieſe Materie regelte, 
hat es bekauntlich ſchon gegeben. Er wurde aus⸗ 
gearbeitet, nachdem im Jahre 1879 eine Enquete 
bei den einzelnen Regierungen verauſtaltet 8 
und dieſe das erforderliche Material ergeben 
Es war im Anfange der achtziger Jahre, 
erſte Eutwurf eines Reichsverſicherung 
fertiggeſtellt war. Jedoch iſt derſelbe nieme 
nur einem der geſetzgebenden Faktoren des 9 
unterbreitet worden. Denn hatten ſich ſcho 


zu einer einheitlichen geſetzlichen Regel 
des Verſicherungsweſens wird es jedoch w 
erſt dann kommen, wenn ſich die Anſchau, 


Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Eif 
hüttenleute ernannte den Geh. Kommerzienrath 
F. A. Krupp in Eſſen zum Ehrenmitgliede und 


1 
dem internationalen Kongreß in Chicago aus, 
da deſſen dortige Aeußerungen in Folge der mit 
Nothwendigkeit durch fie hervorgeruſenen Miß⸗ 
deutungen die deutſche Induſtrie im Auslande 
bereits in erheblichem Maße geſchädigt habed 
und noch weiter zu ſchädigen geeignet erſcheinen. 
Zur Aufklärung der öffentlichen Meinung be⸗ 
merkt der Verein noch, daß die Reuleauxiſch 
Auslaſſungen um ſo mehr der thatſächlich 
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Verhaftungen wurden vorgenommen. 


n 


Oeſterreich⸗Uugarn. 
Wien, 15. Januar. Von unterrichteter Seite 


wird verſichert, daß die Nachrichten über die Ab⸗ 
beruſung des Botſchafters Calice von Konſtantinopel f. 
And des Geſandten Thoemmel von Cettinje abſolut 
Aubegründet ſind. 


Niederlande. 
n Wie Belgien, fo haben auch die Nieder⸗ 


lande ihre Wahlrechtsreſorm und, wenn man will, 


ihre Wahlrechtskriſe. Binnen Kurzem wird in 


? der niederläudiſchen zweiten Kammer der Wahl 


reformentwurf zur Erörterung geſtellt werden und 


aller Vorausſicht nach eine ſtarke Oppoſition ent⸗ 


eſſeln. Der Regierungsentwurf beruht auf dem 
rinzip des ſog. „beſchränkten allgemeinen Wahl⸗ 
rechts“, ein auſcheinender Widerſpruch mit ſich 


ſelbſt, der aber fojort verſchwindet, wenn man ſich 
gegenwärtig hält, daß unter deu „Beſchränkungen“ 
nur die Erfüllung einiger weniger Minimal⸗ 
anſprüche verſtanden wird, welche dafür bürgen 


ſollen, daß die Mitentſcheidung über Intereſſen des 
Gemeinwohls nicht ſolchen Leuten anvertraut werde, 
welche in materieller und intellektueller Hinſicht 
direkte Nullen ſind. Die Bevölkerung der Nieder⸗ 
lande zählt jetzt etwa 4¼ Millionen, darunter 
2300000 Perſonen mäunlichen Geſchlechts. Abzüg⸗ 
lich der Minderjährigen, der Armee, der Armen⸗ 
geldempfänger, der Gefängnißinſaſſen und einiger 
anderer durch das Geſetz vom Wählen ausge⸗ 


ſchloſſener Kategorien bleibt etwa eine Million 


Wahlberechtigter. Dieſelbe würde ſich nach dem 
Wahlreformentwurf der Regierung auf 9 bis 
800 000 ermäßigen, man hätte alſo faktiſch im» 
mer noch das nahe allgemeine Wahlrecht. Die 
Oppoſition hat gegen den Grundgedanken des 


5 Regierungsentwurfs eigentlich Stichhaltiges nicht 


vorzubringen, um ſo eifriger klammert ſie ſich an 
Einzelbeſtimmungen seit, als ob davon das 

il des Landes abhinge. Um des lieben 
Friedens willen iſt die Regierung uicht abgeneigt, 
den gegneriſchen Parteien, ſoweit ſie irgend kann, 
entgegenzukommen, nämlich in der Frage der 
Herabſetzung des zur Ausübung der Wahl be⸗ 
rechtigenden Alters von 25 auf 23 Jahre, dann 
darin, daß der Wähler BEN auch Zahler 
direkter Steuern ſein muß, endlich darin, daß 
nur auf ſchriftliche Eingabe die Verleihung des 
Wahlrechts erfolgen könne. Es würde alſo 
unter Umſtäuden auch das mündliche Verfahren 
ad hoc genügen. Aber ſelbſt daun erſcheint der 
Ausgang der Wahlreformdebatte immer noch 
äußerſt fraglich, weil bei der nahezu völligen nume⸗ 
riſchen Gleichheit von regierungsfeindlichen 
und regierungsfreundlichen Elementen der Aus⸗ 
all von nur ee Stimmen ſchon die ganze 
parlamentariſche Situation von Grund aus um⸗ 
geſtalten kann. 


a Italien. 

Rom, 15. Januar. Der „Agenzia Stefani“ 
wird aus Carrara zu den gemeldeten Unruhen 
noch berichtet, daß auch die Telephon⸗Verbindungen 
unterbrochen wurden, ſowie daß der Verſuch ge⸗ 
macht wurde, einen nach Avenza gehenden Eiſen⸗ 
bahnzug zum Entgleiſen zu bringen. Zahlreiche 
Der in der 
Nacht vom 13. zum 14. verwundete Gendarmerie⸗ 
1 8 0 iſt ſeinen Wunden erlegen. Die Ver⸗ 
— ng der Garniſon hat die Bevölkerung wieder 

eruhigt. 

Rom, 15. Januar. 
Siziliens fanden geſtern neue Unruhen ſtatt, wobei 
der Pöbel die herangerückten Soldaten auf das 
heftigſte angriff. Mehrere Soldaten wurden durch 
Steinwürfe getödtet. Die Aufregung iſt eine um 
ſo größere, als man vor einigen Tagen annahm, 
daß die Ruhe vollſtändig wieder hergeſtellt ſei. 


Spanien und Portugal. 


nach Mazagran begeben. Der Arzt Ovilo, welcher 
nach Marrakeſch geſandt worden iſt, um den Weg 
zu bahnen, den die Geſandtſchaft nehmen wird, 


In verſchiedenen Orten 


jgefeben batten. Das Strohdach iſt kunſtreich ge⸗ 
flochten, der runde, ungefähr 7 Fuß im Durch⸗ 


genommen werden mußte, daß das geſtern ge⸗ 
wichene Impi hier im Hinterhalt liegen könnte. 
In Folge deſſen gingen wir in einem großen 


Halbkreis um den Buſch herum und thaten wohl B 


daran, wie die Folge zeigte. Nach einem Marſche 
von 10 Kilometer machten wir Halt und bildeten 
das Lager auf einem kleinem Hügel, wo vereinzelt 
ſtehende Hütten andeuteten, daß bis vor kurzem 
Matabeles hier gelebt hatten. Weſtlich von uns, 
in einer Entfernung von 8 Kilometer, erhob ſich 
ein weithin ſichtbarer Bergkegel, Lab luduna 
(Berg der Indunas) genannt, zur Erinnerung 
an die hier vollzogene Niedermetzelung einer An⸗ 
zahl Indunas durch Moſalekazi. Das Lager war 
nach drei Seiten offen, dagegen zog ſich 400 
Meter von der rechten Flanke dichter Buſch hin. 
Die Truppen hatten mit dem Abkochen begonnen, 
als an dem zu unſerer rechten Flanke hinter dem 
Buſch gelegenen Höhenzug eine große Anzahl 
Matabeles in der Richtung auf Tab Induna be⸗ 
merkt wurden. Der Siebenpfünder feuerte einige 
Mal auf ſie, als plötzlich der Ruf ertönte, daß die 
Matabeles aus dem Buſche hervorkämen. Der 
Allarm erſcholl, alles ſtürzt in Eile ins Lager, 
Pferde und Vieh dagegen waren zu weit entfernt, 
um noch rechtzeitig eingebracht zu werden. Die 
Matabeles eröffneten ſofort auf 400 Schritte 
Entfernung ein wüthendes Feuer und ſuchten 
wiederholt ſich dem Lager zu nähern. Das tod⸗ 
und verderbenſprühende Feuer der Maxim⸗, 
Gardner⸗ und Nordenfeld⸗Kanonen zwang ſie 
jedoch, Schutz hinter den Büſchen und Bäumen 
zu ſuchen, von wo ſie ein wohlgezieltes Feuer 
unterhielten. Sechzig Mann von der Fußtruppe 
wurden nun ſchwärmend gegen den Buſch vorge⸗ 
ſchickt und zwangen einen Theil des Feindes zum 
Rückzug. Der andere Theil hatte bereits vorher 
eine Schwenkung vollzogen und verſuchte anſchei⸗ 
nend unſere Pferde und unſer Vieh wegzutreiben. 
Dies wurde jedoch rechtzeitig bemerkt und einige 
Mann ſofort ausgefandt, denen es gelang, unter 
dem Feuer des Feindes die Pferde glücklich ins 
Lager zu bringen mit Ausnahme von 


theilungen wurden nun zur Verfolgung ausge⸗ 
ſandt und das immer ſchwächer werdende Feuer 
zeigte bald an, daß die Matabeles ſich in die 
Berge zurückzogen. Im Ganzen währte der 
Kampf faſt zwei Stunden. Auf unſerer Seite 
wurden fünf Mann verwundet, davon ſind in⸗ 
zwiſchen drei ihren Wunden erlegen. Unter dieſen 
befindet ſich ein junger Deutſcher Namens Sie⸗ 
bert, aus Marburg (Heſſen) gebürtig. Eine Kugel 
legte das Gehirn bloß und er verſtarb nach zwei 
Tagen, ohne die Beſinnung wiedererlaugt zu 
haben. In meinem Eifer, den Verlauf des Ge⸗ 
fechtes genauer verfolgen zu können, hatte ich mich 
aus dem Lager an einem der Wagen an der 


von mehr als tauſend Todten und Verwundeten. beſtand daſſelbe ſchon Jahrkunderte lang früher, 12.50 B., per April 12,50 


Dies lſt eine durch nichts gerechtfertigte Ueber⸗ 
treibung. Eins möchte ich hier bereits hervor⸗ 
heben — ich gedenke ſpäter von der militäriſchen 
Leitung der Expedition zu ſprechen, — alle er⸗ 
zielten Erfolge ſind zum größeren Theil den 


Regiment gehörten, wurden niedergebrannt. 
3. November wurden Kundſchafter nach Buluwayo 
geſchickt, die ſpät Nachmittags mit der Meldung 


linken Flanke erhoben und erhielt ein paar Augen⸗ Hotel ſeine erſte Konferenz im neuen Jahre ab 
blicke darnach einen Streifihuß an die Stirn, in welcher Herr Moldenhauer⸗Gr.⸗Pomeiske ſeinen 


zurückkamen, daß die Matabeles den Ort verlaſſen 
und in Brand geſteckt, dagegen die zwei dort be⸗ 
findlichen Weißen unbeläſtigt gelaſſen hätten. 20 
Berittene wurden fofort nach Buluwayo abge⸗ 
ſandt, um womöglich dem Feuer Einhalt zu thun. 
Am Vormittag, als wir noch über 16 Kilometer 
von Buluwayo entfernt waren, hörten wir eine 
heftige Exploſion, der zwei weitere in der Nacht 
folgten. Wie wir an dem folgenden Tage erfuhren, 
hatten die Matabeles Feuer an Lobengulas Pulver⸗ 
magazin gelegt und 80,000 Patronen ſowie 30 
Zeutner Pulver in die Luft geſprengt. Am Nach⸗ 
mittag des 4. November hielt das Gros der Trup⸗ 
pen feinen Einzug in Buluwayo — ſang⸗ und 
klanglos ohne jede Begeiſterung — und das Lager 
wurde ſüdlich von der Stadt der Eingeborenen 
aufgeſchlagen, wo ſich die Gebäude des hieſigen 
Vertreters der ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft, Colen⸗ 
brander, befinden. 


Stettiner Nachrichten; 


* Stettin, 16. Januar. Auf dem am Pack⸗ 
hof liegenden Dampfer „Jeſſica“ ereignete ſich 
geſtern Vormittag ein beklagenswerther 


— 
So 


tigte Stauer Segebarth vom Deck in den 
Raum ſtürzte, wobei derſelbe ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitt, daß er auf dem Transport zum 
Krankenhauſe verſtarb. 9 er 

* Die geſtern zur Verhandlung vor dem 
hieſigen Schwurgericht ang 
gegen den Arbeiter Johann Krüger von hier 
wegen räuberiſcher Erpreſſung mußte vertagt 
werden, weil zwei 


garten im Kreiſe Dramburg iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Kanzlei⸗Sekretär a. D. 
Daberkow zu Stettin der königliche Kronenorden 


zu Weitenhagen im Kreiſe Stolp das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


Aus den Provinzen. 


3 Bütow, 14. Jauuar. Der Bütower 
Kreislehrerverein hielt geſtern in Tinſchmanns 


glücklicherweiſe nur mit geringem Blutverluſt. Vortrag über „Das Spiel in der Volksſchule und 
Madrid, 15. Januar. Marſchall Martinez Daß die Matabeles fo nahe ans Lager herankom⸗ſſein erziehlicher Werth“ hielt. Nach lebhafter De⸗ 


Campos wird ſich vorausſichtlich direkt von Melilla men konnten, ohne von den Vorpoſten bemerkt zu batte fanden die vom Referenten aufgeſtellten The⸗ 


werden, findet feine Erklärung darin, daß fie bis ſen in nachſtehender Form Annahme: 1. Das 


auf zehn Schritte an einen unſerer Vorpoſten Spiel iſt ein wichtiges ; 
herankrochen. Einer der Leute beſteigt jo raſch und daher für die Volksſchule unentbehrlich. 


ülfsmittel der Erziehung 


2. 


Un⸗ 
glücksfall, indem der auf dem Schiff beſchäf⸗ 


tzte Strafſache 


Zeugen nicht erſchienen waren. 
— Dem emeritirten Paſtor Dreiſt zu Baum⸗ 


vierter Klaſſe, und dem Vorknecht Guſtav Rahn 


wie möglich ſein Pferd, dies wird ihm jedoch Der erziehliche Werth des Spiels liegt darin, daß 


meldete, daß in Folge des Austretens der Flüſſe 3 0 5 t darin, 
€ unter dem Leibe erſchoſſen und im nächsten Augen⸗ es a. eine wohlthätige Wirkung auf die körperliche 


| 
zweien, die der Feind niederſchoß. Berittene ; 
und des unwegſamen Terrains die Reife ſchwierig 


Gefechten im Süden ſind zahlreiche Aufſtändiſche 
getödtet und verwundet worden. TE 
BIETET TNDOTEERN ERNST 


Aus dem Matabele⸗Krieg. 


Buluwayo, 11. November. 
Am 29. und 30. Oktober ſetzten wir unſern 


Berlin, den 15. Januar 1894. 


ſein werde. blick fein Körper von Dutzenden von Aſſegais Entwickelung ausübt, b. die Geiſtesbildung fördert, 
durchbohrt. Der andere Mann, der die e. das Gemüthsleben befruchtet, d. zur Bildung 

5 Amerika. Unmöglichkeit, fein an einen Baum feſt⸗ des Charakters beiträgt, e. dem Lehrer die Invivi⸗ 
Rio de Janeiro, 15. Jaunar. In den gebundenes Pferd zu erreichen, einſah, läuft dualität feiner Schüler offeubart und k. ihm die 


ſo ſchnell ihn ſeine Beine tragen konnten, dem Liebe und das Vertrauen derſelben erwirbt. 3. Der 
Lager zu und kommt dort unbeſchädigt an. Erzieher hat die Spiele auszuwählen, ſie zu über⸗ 
Einige hundert Schritte vom Lager hielt das wachen, zu fördern und zu leiten. 


Feuer des Maximgeſchützes die verfolgenden 


Matabeles in Schach. Der Verluſt der Matabeles feierte das hieſige Schuhmachergewerk das hun⸗ 
au Todten und Verwundeten erſcheint mit 500 dertjährize Jubiläum 
Telegramme, die von 


nicht zu niedrig gemeſſen. 
hier an engliſche Blätter geſandt wurden, ſprachen 


r Tempelburg, 14. Januar. Geſtern 


der Gewerkslade. Wie 
alt das Gewerk ſchon iſt, iſt nach vorhan⸗ 
denen Urkunden nicht genau feſtzuſtellen, jedenfalls 


Fremde Fonds. 


Ser. 8.9 4e 100,806. |d0.m.100) 


4% 101 40b | Oſtpreuß 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


bab... ...... .5½ 108.500 Tunamize Trust 


da ein zinnerner Willkommen aus dem ſiebenzehn⸗ 
ten Jahrhundert vorhanden, auf dem die Jahres⸗ 
zahl eingravirt, jedoch die erſten beiden Ziffern 1 
und 6 nur noch deutlich zu leſen ſind, außerdem 
iſt ein von dem Könige Friedrich Wilhelm I. anno 
1734 dem Gewerk verliehenes Privilegio auf⸗ 
bewahrt. Die Feier wurde durch einen Umzug 
durch die Stadt eröffnet, voran zu Roſſe zwei 
Vorreiter mit Dreimaſter, es folgte die Muſik⸗ 
kapelle, die Gewerksfahne und dann die geſchmückte 
Lade, begleitet von zwei Innungsmeiſtern mit ges 
Vor dem Rathhauſe wurde 


zwei 
ihre 
Der 

hielt 

eine 


Mitte 
Obermeiſter 
an die 


in nahmen, 
Zuge an. 
Auguſt Mittelſtädt 
der Stadt 


Ver⸗ 


des Tiſchlermeiſters Karl Schüler, Vornamens 
Bernhard, in ein offenes Loch gerieth und ertrank. 
Die Leiche wurde alsbald aufgefunden. Der Sohn 
des Herrn Dr. Schulz, welcher auch in das Loch 
gerathen war, konnte noch gerettet werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Firma L. Leichner, Dampffabrik für 
Cosmetica (Puder und Schminken) iſt für die 
glänzende Ausſtellung ihrer renommirten und un⸗ 
ſchädlichen Fabrikate, ſpeziell Fettpuder und Tages⸗ 
ſchminken, in Chicago mit dem erſten Preiſe 
ausgezeichnet worden. Da die Prämifrungen in 
Chicago mit großer Sorgfalt vorgenommen 
wurden, jo iſt dieſelbe eine hohe Ehre für 
das Haus Leichner und giebt erneutes Ver⸗ 
trauen zu ſeinen Produkten, die allerdings ſo ver⸗ 
breitet in der Damenwelt ſind, wie nie zuvor ähn⸗ 
liche Erzeugniſſe, ebenſo wie auch das Etabliſſement 
an Größe und Arbeiterzahl unerreicht bleiben wird 
und ein höchſt ehrenvolles Glied deutſcher In⸗ 
duſtrie geworden iſt. Nur die Creme deutſcher 
Induſtrie konnte überhaupt nach Chicago gehen, 
da kleine Fabrikanten ſchon durch die großen 
Koſten abgehalten wurden; Chicago iſt dadurch 
ein Werthmeſſer geworden; denn wer nicht dort 
ausſtellte, bekennt, daß er mit Amerika nicht nur 
keine Geſchäfte macht, ſondern nicht mal hofft, 
dort welche machen zu können. : J 

—— 
Schiffs nachrichten. 

Mannheim, 15 Januar. Auf dem ganzen 
Rhein findet Eisgang ſtatt. Hier iſt der Rhein 
eisfrei, während das Neckareis noch feſtſteht. 

Hamburg, 15. Januar. Der Dampfer 
„Franziska“, welcher während der Cholerazeit als 
Sanitätsdampfer diente, wurde heute Vormittag 
von dem aufkommenden ſchwediſchen Dampfer 
„Norköping“ überholt und derartig ſchief gedrückt, 
daß gewaltige Treibeismaſſen über das Deck 
gingen. Die Mannſchaft der „Franziska“ hat 
ſich durch Ueberſpringen auf den „Norköping“ ge⸗ 
rettet. 
| Paris, 14. Januar. Nach einer Meldung 


aus Rochefort find zwei von den Perſonen, welche 


durch die Keſſelexploſion an Bord des Torpedo⸗ 
boots „Sarrazin“ verwundet waren, ihren Wun⸗ 
deu erlegen. - 

London, 15. Januar. Der engliſche 
Dampfer „Allonby“ ung in der Nähe von 
Queſſaut unter. Ein Theil der Mannſchaft 
wurde gerettet und in Cardiff gelandet. 11 Per⸗ 
ſonen ſind umgekommen. 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 15. Januar. Spiritus loko ohne 


Faß 50er 49,70, do. 70er 30,30. Matt. — 
Wetter: Kalt und ſchön. 
Magdeburg, 15. Januar. Zucker ⸗ 


bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—.—, neue 13,30. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 12,65. Nachprodulte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,00. Ruhig. 
Brod⸗Raffinade J. —,— Brod⸗Raffinade II. 


Gemahlener Melis J. mit Faß —, —. Geſchäſtslos. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito & a. B. Hamburg 
per Januar 12,40 G., 12,12½ B., per Februar 
12,40 G., 12,47 / B, 


Eiſenbahn⸗Slamm⸗Aktien. 


Herr 


Gemahlene Raffinade mit Faß ——| 


per März 12,45 G., 


— Behauptet. 2 

Köln, 15. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
16,25, per November —,—. Roggen hieſiger 
loko 14,00, do. fremder 15,00, der November 


——. Hafer alter hieſiger loko ——, da. 
neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rübö! 
loko 51,00, per Mai 49,50 B. — Wetter: 


Trübe. f 
Hamburg, 15. Januar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Jauuar 83,50, per März 83,00, 
per Mai 81,50, per September 78,75. — 


Behauptet. z 
Hamburg, 15. Januar, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 


Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hamb 
per Jauuar 122½,q per März 12,42 ½, per Ma 
12,50, per September 12,57/. Ruhig. 0 
Wien, 15. Januar. Getreidemarkt. 


Weizen per Frühjahr 7,64 G., 7,66 B., 
85 1 2 G., 7,70 ie 6 dee 
DILL . og gen per ahr 6, 

1636 B., per Mal Jun 6, G, 640 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,23 G., 5,25 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,91 G., 6,93 B. 

eſt, 15. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 
Frühjahr 7,48 G., 7,49 B., per Herbſt 7,65 G., 
1,69 B. Hafer per Frühjahr 6,71 G. 6,73 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,85 G., 4,86 B. 
Wetter: Kalt. 

Havre, 15. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 104,25, per März 103,50, per Mai 
101,50. — Behauptet. 2 
London, 15. Januar. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 6. bis zum 
12. Januar: Engliſcher Weizen 1256, fremder 
41 144, engliſche Gerſte 2394, fremde 60 930, 
engliſche Malzgerſte 14 651, fremde —, eugliſcher 

afer 15, fremder 14740 Orts., engliſches 
Mehl 13 039, fremdes 25519 Sack und — Faß. 

Glasgow, 15. Januar, Vormi 11 
Ur 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 10 d. Ruhig. 

Glasgow, 15. Januar. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 320 300 
Tons gegen 337 934 Tons im vorigen Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 48 gegen 70 im vorigen Jahre. 
Newyork, 15. Januar. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 6699 682 Dollars gegen 6 752 845 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2428 818 Dollars. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Prag, 15. Januar. Der Prozeß gegen die 
Omladiniſten begann heute um 9 Uhr Vormittag. 


Den Vorſitz des ſechsgliedrigen Ausnahmeſenatg 


führt Landesgerichtsrath Kremar. Als corpus 
delicti liegen auf dem Gerichtstiſch Mundpfeiſen, 
Hektographen, Abzeichen, Pinſel, Eiſenlack, eine 
Chiffreſchrift, die bei der Omladina konfiszirten 
Tagebücher und verſchiedene andere beſchlagnahmte 
Gegenſtände. Den ganzen Vormittag nahm die 
Aufnahme der Generalien der Angeklagten und die 
theilweiſe Verlegung der Anklageſchrift in An⸗ 
ſpruch. Der Vertheidiger und die Akte) 
geklagten brachten zahlreiche Proteſte 


ein 
gegen einzelne Beſchlüſſe des Gerichtshofes. Zahl nn) 


reiche Sicherheitswachen verboten jede Anſamm⸗ 
a“ vor dem Gerichtögebände. Int weiteren 
Verlaufe des Prozeſſes lehnte der Gerichtshof aste 
Anträge der Vertheidiger und der Angeklagten auf 
Vertagung der Verhandlung ab. Die Anträge 


G, 1252½ B. 


| 


auf Verlegung wurden begründet durch die an⸗ 


gebliche geſundheitsſchädliche Beſchaffenheit des 
Gerichtsſaales, ſowie durch die Nichtberückſichti⸗ 
gung der Forderung der Angeklagten in Betreff 


der Vertrauensmänner. Die Augeklagten benaz⸗ 


men ſich ziemlich lärmend, ſo daß der Vorſitzeude 


energiſch wiederholt Ruhe fordern mußte. 


— 


„ Wiedtterausſichten 
für Dienſtag, den 16. Januar, 
Ziemlich trübes, zunächſt wärmeres Wetter 
mit geringen Niederſchlägen und ſchwachen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 9 

Am 14. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,0 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,26 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 1,38 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt -+ 1,05 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,74 Meter, 
Unterpegel — 0,32 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,15 Meter. Oder bei Ratibor + 1,18 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,60 Meter. 
— Warthe bei Pofen + 0,84 Meter. — Am 
12. Januar: Netze bei Uſch ＋ 1,16 Meter. 


| Wer ſich erſt einmal an das Rauchen aus ber 
langen Pfeife gewöhnt hat, wird niemals mehr am 
Eigarrenrauchen Geſchmack finden können. Ins⸗ 
beſondere iſt aber Richard Berek's Sanitütspfeife 
Wohlthat für jeden Raucher, da dieſelbe leicht, 
ſauber, geruchlos und in jeder Weiſe alles bisher 
Dageweſene bei Weitem übertrifft. Zu beziehen durch 
den alleinigen Fabrikanten J. Fleiſchmann Nachf., 


eine 


1 


Ruhla i. Thür. a 
Bank⸗ papiere. 


— — 2 * 


Bredow, den 12. Januar 1894. 


a Bekanntmachung. Bad Stuer in Meckl., den 10. Januar. 


Im biefigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 


Kleie⸗Auktion. 


Akademie für Kunfgefang, 


2 ittags 10 Uhr, F N 1 . 15 
en a Ms, Vormittag h ae N 1 1 015 au Bl 10 5 Jahreszeit BR 5 dc 1 zu Aten ge au erh U: Ri von Montag, den 22. Jauuar cr., abends 8 Uhr, 
en 8 f d Abfallmehl ꝛc. eſtellung kommender Militärpflichtigen, ſowie die Schuee frei gehalten werden, durch Wald und Berge außerordent geſchützt; Nord⸗ un inde kaum im große 3 Coneerthauſes: 
Roggeukleie unn of 1 letzteren ſelbſt, werden hierdurch aufgefordert, zum bemerkbar. Mit dem heiten Erfolge werden hier ſtets auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, e \ 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
Reg „znigliches Proviant⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


; 17. d. Mts., wird in den Wieſen 
8 i den Eich von Völſchendorf mit ſcharfen Pa⸗ 


konen Be. der Zeit von 8 Uhr Vormittags bis 
2 Uhr Nachmittags folgende Wege für den Berfehr 
1 05 1. Völſchendorf⸗Hammelſtall, Hammelſtall⸗Aus⸗ 


2 Fw. Stangenhorſt, Neuhaus⸗Ar⸗ 
Reh fade dl hen neee ſowie der Weg nach 
me „ f 


der Daber zan für die genannte Zeit nicht betreten 


Zweck der Bekanntmachung mit den das Reklamations⸗ 
verfahren, betreffenden Beſtimmungen, ſich am 
Sonnabend, den 20. d. Mis., Nachm. 3 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer einzufinden. 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß Geſuche um 
Zurückſtellung Militärpflichtiger ſpäteſtens bis zu den 
Muſterungs⸗Terminen anzubringen ſind. 

Reklamationen, welche der Erſatz⸗Kommiſſion nicht 
zur Prüfung und Begutachtung vorgelegen haben, ſind 
in der Regel von der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion zurück⸗ 
zuweiſen. 

Die auf Seefahrer bezüglichen Reklamationen ſind 
gleichfalls ſchon jetzt und nicht erſt in den Schiffs⸗ 
muſterungsterminen anzubringen. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und 
Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. ſ. w. — Augenblicklich 16 Kurgäſte. Preiſe mäßig; Proſpecte 


gratis. Nächſte Bahnftation Ganzlin, 5 Kilom. 
G. Barde sen: Dr. med. II. Barde jun. 


Unterricht im Radfahren 
ertheile ich ſchon jetzt im verdeckten Raume ev. Käufern unentgeltlich — auch 
Abends — und bitte um geneigte Anmeldungen hierzu. Den Herren wird hierdurch 


CONCERT. 


Einlaßkarten & 2 % bei E. Simeon und 


Jahn⸗Atelier 


Hermann Kabisch. 
N für Damen und Kinder 


von Helene Ullr ieh, 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ze. 
$ 


Brent 


Bere enborfer Wieſen, das Bruch, ſowie Netzel. Gelegenheit geboten, ſich bis zum Anfang der Saiſon im Fahren vollſtändig aus⸗ 757 Steen . e 43. Ul. 
der Thel des Brunner 1 ln BERN 1 05 zubilden. Gleichzeitig erſuche ich die Herren Radfahrer, welche Reparaturen reſp. G eee 
Straße ee e Bekanntmachung. Umänderungen (Anlegung von Pneumatiereifen ꝛc.) an ihren Rädern ausführen Pommersche 
Stangenhar 2 Eine Belohnung bis zu 20 Mark ji tere ich dem⸗ 


laſſen wollen, mir die Räder baldigſt zuzuſenden, da bei Anfang der Saiſon die 
Arbeiten ſo anwachſen, daß eine ſchnelle Erledigung derſelben nicht immer zu 
ermöglichen iſt. 

Solide Ausführung bei billigſten Preiſen. 


C. L. Geletnek y, 


Fahrradhandlung, Stettin, Roßmarktſtraße Nr. 18. 


Füſ.⸗Bat. Gren.⸗Regts. Nr. 2. 
Steitin, den 11. Januar 1894. 


Bekanntmachung. 


Da in letzter Zeit verſchiedene Fälle vorgekommen 
find, in denen unberechtigte Perſonen ſich als Hunde⸗ 
fänger ausgegeben und Hunde fortgenommen haben, 
bringe ich meine Anordnung in Erinnerung, wonach 

die Hundefänger nur in Begleitung eines Schutzmannes 
ihre Befugniſſe ausüben dürfen. 


Der Polizei⸗Präſident. 


; Thon. 


jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, che 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichz itig mache ich darauf aufmerkſam, daß bein⸗ 
brüchige Pferde, Schweine über 4 Monate alt, ſowie 
Kälber u. Fohlen gleichfalls angemeldet werden müſſen. 


2 
de. Pfeü, 
Königl. privilegirter Abdeckereibefitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Stettin, den 3. Januar 1894. 


Gastwirthe- Vereinigung 


zu Stettin. 8 
Unſer diesjähriges (48. Stiftungsſeſt, verbunden 
mit Prämiirung Treudienender, findet Donnerstag, 
den 18. d. Mis., Abends 8 Uhr beim Kollegen 
Broemser, Randower Molkerei, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 19, ſtatt. Gemeinſchaftliches Abendeſſen & Cou⸗ 
vert 2 % Fremde, durch Mitglieder eingeführt. And 
willkommen. Billeiberkauf 8 Familie oder einzelne 
Perſonen 1 % bei den Kollegen: 
Dethloff, Grenzſtr. 22. 
Schmidt, Unterwiek 13. 


— 


Bekanntmachung. 


Stettiner Stahlquelle 


Materialwaaren-Lieferung. 


Die Lieferung von 850 Flaſchen Bairiſchbier, 700 
Liter Bairiſchbier in Fäſſern, 4000 kg weißen Bohnen, 
130 kg Buchweizengrütze, 550 kg Kochbutter, 200 kg 
Carbolſäurs, 6 Tonnen Cement, 5000 ke 
Coaks, 6000 kg Erbſen, 1400 Liter Eſſig, 
30 kg Fadennudeln, 125 kg Firniß, 130 kg feinen 
Graupen, 2600 kg gewöhnliche Graupen, 500 kg Gerſten 


grütze, 100 0 kg deen 130 kg Hafergrütze, 6“ 
9 


Kientheer, 


ebm gelöſchten Kalk, 190 800 ke 


| 
Linſen, 1800 kg Petroleum, 40 kg Pfeffer, 2000 kg 


Reis, 11000 kg feinem Roggenmehl, 26000 kg mittel: 
ſeinem Roggenmehl, 28000 kg Rapskuchen, 3800 ke 
Salz, 500 kg amerik. Schmalz, 850 kg grüner Seife, 
900 Kg Soda, 1500 kg Schmiedekohlen, 250 Flaſchen 
Selterwaſſer, 300 kg Steinkohlentheer, 3 kg Talg, 
100 kg Thran, 600 kg Viehſalz, 200 kg Wa genfett, 
140 kg Weizenmehl für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. 
April 1894/95 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen 
Angebotsverfahren vergeben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
schrift verſehen, bis zu dem auf 

. den 30. Jauuar 1894, 
ormittags 11 Uhr, 
in Geſchäftszimmer der Auſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können vor 


Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfelallee 
Nr. 72 befindliche Desinfections⸗Apparat wird dem 
Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
die Anmeldungen bei dem Krankenhaus ⸗Inſpeltor 
Glese anzubringen ſind. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 12. Jaunar 1894. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung von Subſellien, 
Schränken und Tiſchen 2c. zum Neubau der höheren 
Töchterſchule hierſelbſt ſoll in 7 Looſen getrennt oder 
im Ganzen im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 24. Januar 1894, Vormittags 9 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, anbe⸗ 
raumten Termin verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
11 8 in Gegenwart etwa erſchienener Bieter ſtatt⸗ 
findet. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ente 
richtung von % 1,50 in Empfang zu nehmen oder 
gegen poſtfreie Einſendung dieſes Betrages (nur in 
10 H⸗Poſtmarken) von dort zu beziehen. 

Nähere Auskunft wird im Baubureau der genannten 
Schule, Bellevueſtr. 63, ertheilt. 


ohne 


unf 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbrauche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 


die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87 


gegen Aſthma wirkſamſtes Mittel. 


Versicherungs-Gesellschaſt, Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen % 43 421482, 


Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 


lle aller Art. 


2. unſere Feuerbranche zun Abſchluß von Mobiltar⸗ und Immobiliarver⸗ 
ſicherungen. Die Prämien find mäßig und reit ohne Nachſchußverbindlichkeit. 

Nähere e ertheilen gern die Agenten: 
Herren 


B. Th. Rüchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 


Leiden Sie 


an Gicht, Rheumatismus, allgemeiner Nervenſchwäche, Neuralgie, 


Hildebrandt, Bollwerk 7. 
Spiekermann, Gr. Laſtadie 54. 
Hoppe, Breiteſtr. 7. 2 
Broemser, Falkenwalderſtr. 19. 

Die Tiſchliſten liegen in den Billet⸗Verkaufsſtellen auf 
und werden ſpäteſtens Dienſtag, den 16. d. Mis, ges 
er beten, Vereinsabzeich { 

8 wird gebeten, Vereinsabzeichen anzulegen. 
2 Der Vorſt 


! Stettiner Consum- ung 


Spar-Verein. 


Militairdienſtverſicherungen u. f. w. und Eingetragene Genoſſenſchaft mit beschränkter 
ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen Papi. 


Am heutigen Tage eröffnen wir 


Mönchenſtraße 4 
unſere 13. Verkaufsſtelle und empfehlen dieſelbe den 
Vereiusmitgliedern zur Benutzung. 

In dieſer Verkaufsſtelle findet wie in den Uebrigen 
und im Contor, Moltkeſtr. 3, die Aufnahme neſter 
Mitglieder ſtatt. Der Vor 


9 
Eine altrenommirte Möbelf 


mit Dampfe und Maſchinenbetrieb, Prob.⸗Stadt, ul 
groß. Kundſchaft o. Konkurr. ist günſt. zu verkauf, 


abrik 


Selb. fertigt auch ſtändig bei groß. Nutzen e. Spezial⸗ 
Artikel. Off. u. J. M. 5825 an Macken 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
a pero ea Mosse, Berlin SWW. 


Kirchliches. 


Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, J, Eing. 4. Thür: 
Evangelift Grams. — Jedermann iſt freundlichſt ein⸗ 


dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 
zogen werden. 
Ueckermünde, den 13. Januar 1894. 


Die Inſpektion der Provinzial⸗Korreklions 
und Landarmen⸗Anſtalt. 


. Ischias, mangelhafter Bluteireulation, nervöſer Magenſchwäche, 
8 Congeftionen zum Kopf, Lähmung, Rückenmarksſchwäche, jo verlangen Sie die Broſchüre 
des mit dem Ehrendiplom, goldenen und ſilbernen Medaillen preisgekrönten (D. R. P.) in Oeſterreich 
k. k. ausſchl. priv. galv. elektro⸗magnetiſch wirkenden 


Frottirheilapparates! 


Die Herren Guts⸗ und Torfmoorbeſitzer, welche & 
wünſchen, Hannoveraner Trettorf zu einem gen E 
Preiſe fabriciren zu laſſen, wollen ſich gütigſt wenden an ee 


3 8 5 Die ſelbe giebt Aufſchluß über Wirkung, Anwendung und Erfolg des Apparates. Gratis 4 
22 Tiſchlermeiſter u. Leichen ⸗ geladen. 4 ; 5 f n aut 3 
F. Böhm, kemi, Aabelsdorfer⸗ Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: Ka ine e ee für elettifdje Apparate von IE. F. Biermanna, Torfmeiſter HI. Kramer, f 


Rrafe 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
Zu ſoliden Preiſeu. 


zur Beſorgung ganzer Begräbuifie 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben. 


Blönardfir. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Mönig⸗Albertſtr. 25, herrſchaſtliche Wohnungen 
ieder Größe, Gas, elektr. Licht, Ceutralheiz. 


7 Stuben. 
Grofe Do mſtr. 21, mit Mädchen⸗Spind 
u. Badeſt., Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerheiz. 
König⸗Albertfür. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
Kaiſer⸗Wilhelmſir. 4, mit Centralheizung. 


70 6 Stuben. 

uguſtaſtr. 58, pt.o.3 T. 6 St. u. Zb. n. Blk. u. G · 

Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit 1125 5 

Auguſtaſtr. 58, pt. o. T. St. u. Zb. m. Blk. u. G. 

Bismarcaſſtr. S elg.Eckw. v. G8 im., Som. 1 Tr., 
Erker, Bdſt. z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 

Eliſabethſtr. 69, Balk., Badeſt., Gartenb ‚1.4 


Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Stuben. 


Auguſtaſtr.9 (kein Hinterh.), 2 Tr. gr.Mädchen⸗ 

zim., Badezim. u. Zubehör. Nah. part. l. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1. 4. 
Bugenhagenſt 15, Badeſt. u. a. Z., 0 H. 1 T. N. p.r. 
Bogislavſtr. 38, gr. Zim., Bade⸗ u. Mochſt. 1.4. 


| m. Cab. u. Zub., 1 Tr. h., 
Y tf. che ſtr. 00, ſogl o. 1.4.94. N. 1 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr., ich. Wohn. 1.4. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 4 St., A al: U. au 
: u. r., m. reichl. 
Eriedrichſtr. 3, Zuther 1. J 
Grabowerſtr. 6, 3 Tr., Preis 750 46, ;. 
1. April zu verm. Näheres b. Kaufmann. 


Gieſebrechtſir. 16, 1. Etg., u. Bad. 1050. %, 1.4 J Heinrichſtr. 45, m. Cab. u. Zubeh, 3 Tr. hoch, 


König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., ur 
m. Balk. u. rchl. Zub., 
Kronenhoffir.26, ſogleich o. 1. April. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Molikeſir. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Ctage m. ſch.Ausſicht 


5 Stuben. 
Arndlſtr. 1 Cckescronprinsſt. Tr. gele. 


u. ger.. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
Auguſtaſtr. 51, 8 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94. 
Augustastraße 59, part, mit Garten. 
Bellevneſtr. 48, u. Zb. Beſicht. 10—1u.4—7uhr. 
Bellevueſtr.62 (Verl. Thor) Erker, Blk ꝛc. p.1. 4.94. 
Birkenallee 15,3 Tr. 5 J. m. Gartb z. 1.4.94. N. p.. 
Bismaraſir. 19, Pr., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpark, mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Deutſcheſtr. 57, 1. tg., m. Vorg., 1. April. N. p.. 
Eine freundliche Wohnung von 5 Zimmern 
Badeſtube und Zubehör per 1. April zu 
vermiethen in der Bären⸗Apotheke 
ae Deutschestr. 5, 2 Tr. 
Jalkenwalderſtr. 5, u. Badeſtube, 1. Avril. 
Falkenwalderſtr. 136, am Berl. Thor, 1. April. 
Spe im. z. 1. Apr. 94 auch früh. 
„üb. C. E. Farge, Louiſciſtr. 27. 
Bradowerſtr. 64 5 Stuben ſofort od. 1. April z 
verm. Preis 800 % Näheres b. Wirth. 
Hohenzollernſtr. 72, ſof. 5 0. 7 Stub. m. 2 Kch 
RönigeAlbertfir. 25, Gas., elektr. L., Centralbl. 
Malser-Wilhelinstrasse 98 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zim. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm. 
en 8,1 Tr., Balk., Badeſt,, Mädch 
reichl. Zub., z. ſogl. o. ſpät. 9 ; 
Lindenſtr. 27, 517. 1, 770 % Set 
Lindenſtr. 8, J. Etage, mit rchl. Zub. 3. 1. 4.94. 
Lindenſir. 24, 2 Tr., m. Zub., ſof. o. 1. April. 
Moltkeſtr. 7, part, am Schillerplatz, m. Badeſt., 


ſogl. oder 1. 4. 94. 5 1010 are N 
f Sonnenſ., Badelt., 
Hohenzollernſtr. 7 Ju 44.887 
Hohenzſtr. 63,2, 3 T., Blk., Badez. u. r. Z. 3.1.4. N. p. 
Hohenzoll ernſtr. 12. hzb. Mädch., Bad. u. Z. 1. Apr. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Krouprinzenſtr. 12, part. u. 1 Tr., Badeſt. u. 
reichl. Zubeh., ſofort o. ſpät. Näh. v. part. r. 
Moltkestr. 10, Souterrain, 4 helle 
Räume zu ruh. Geſch. 1. April er. mieths⸗ 
frei. Näh. daſ. bei C. Krüger. 
4 Stub., Badeſt., Zub. Näh. Philippſtr. 2, II.. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſt, ſofort o. 1. April. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % 
Gr. Wollweberſtr. 25, m. Küche, 1. April 
Zu beſichtigen von 12 Uhr ab. 


8 Stuben. 


Alleeſtr.8, 1Tr., m. Z. u. Waſſerl. 3. 1.2. o. ſp. b. z. v 
Beutlerstr. 2, Kab. u. Kch., an nur ruh. 
Miether z. 1. April zu berm. N. im Uhrenladen. 
Bergſtr. 13, a. d. Lindenſt. gr. Kab., Kloß, 1. 4. 
Blumenſtraße 22 3 Stuben zu vermiethen. 
Blumenſtr. 19, 1 Tr., m. Kab. u. Zub., 1. April. 
Bogislapſtr. 13, zum 1. April zu verm. 
Bogislavpſtr. 20. 3 St., Zub., Badeben., 1. April. 
Wohnungen von 3 Zimmern z. 1. April zu 
verm. Näh. Bogislapſtr. 41, 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. 
Burſcherſtr. 45 4, 3 u. 2 Bin, Bader r. Zub 
ſof. o. ſpät. Näh. Eing⸗Bogislapſir., 3 Tr. l. 
Bugenhagenſtr. 4, ſofort od. 1. April zu verm. 
Preis 40 % Näh, b. Kaufmann. 


Birken⸗Allee 31, Ecke Löweſtraße, mit 


Küche u. Zubehör, zum 1. April. 
Bogislapſtr. 14, Part⸗Wohn. mit Badeſt. 1. 4. 
Bogislavſtr. 14, park, m. Badeſt u. Zubeh, 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 

bis St. u. 3. N. Charlottenſtr. 

1 u. 2 beim Portier. 

Deutſcheſtr. 57, 2. Etg. u. Zub. 1. April. N. p. 
Deutſcheſtr. 61, reichl. Zub., 1. April. N. 1 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 


Falkenwalderſtr. 120, m. Zub., 1. April. N. p. l. 
Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Grenzſtr. 13, p. u. U, n. ah en J. 
u. Zub., Kloſet u. Gart. 

Grenzſtr. 34, 3. 1. 4. bill. z. p. Spriuck. 
Gieſebrechtſtr. 12 zum 1. April bill. zu verm. 
Hohenzollernſtr. 68, 1 u. 3 Tr, 1. 4. in 180 0 l. 
36 mit Mädchenk., 

Hohenzollernſtr. 66, zum 1. April. 
Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr., mit Kabinet. 
König⸗Albertſtr,. 19a, m. Zubeh., 1. April. 


2 5 
Kirchplatz 8, 2Tr. 
Eine herrſchaftliche, ge⸗ 
ſunde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer⸗ 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
jährlich 540 . 
Kohlmarkt 7,3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daſ. 
König⸗Albertſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., 
frdl. Wohn., mit Zubeh, billig zu verm., 
3. 1. Febr. o. ſpäter. Näh, 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß. Mochſt⸗Bad. 1.4. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preuß „2 Tr., Z. 1.4. N. Viz. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, m. Zub. u. Waſſerl., 1.4 
Löweſtr. 73 3 u. 2 Stub. u. Zubeh. ſof. zu verm. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 15, 2 Tr., nebſt Zubeh., 1. April. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. Zubeh 
{ f m. Zubehör, 
O b erwiek 6, ubemiehel 
Pionierſtr. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., for. 
Pölitzerſtr. 56 3 zwelfenſtrige Stuben, helle 
Küche, 2 Kam. u. Zubeh. z. 1. April z. v. 
Prutzſtr. 8, ſoſort oder 1. April zu verm. 
Prutzſtr Wohn. v. 3 Stb., Kab. u. Zb., 
„G1. April z. v. Zu erfr. Hof, p. 
Scharnhorſtſtr. 8, m. r. Z., Badeben., z. 1. 4. o. f. 
Stoltingſtr. 4, zum 1. 4. 
Wilhelmſtr. 14 8 St., 2 Kb., 1. 4. 94. 


2 Stuben. 
Bellevueſt.29,2— 3 St., Kab. 28— 37. of. o. ſp. 
Beringerſtr. 5, Sonnenſ., Gart., 2 u. 3 St 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entr., gl. od. ſp. 
Blumenſtr. 22, mit Kabinet. 


Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20 %, 1. Febr. 


Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Bogislapſtr. 49, Seitenfl. 2 Tr., m. Kam; Klof., 
ſehr geräumig (i. Gart,, fr. Ausſ.). 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. Il. 
Eliſabethſtr. 19. ), frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 
Falk enwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. z. v. 
Fuhrſtr. 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. 
Gieſebrechtſtr. 3, m. K. u. Cl. 3. 1. 2. 94 


Gr. Laſtadie 7, 1 Wohnung zu verm. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. 
sine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
Mittwochſtr. 15. Kab. u. Kch., 1. März. N. 3 Tr. 
Oberwiek 15, m. ch., Klos. u. r. Zb. ſof u. 1. April. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 
Oberwiek73, m. ͤKb., Mädchk.,K. Kloſ. u. Z., 1.2.94. 
Philippſtr. 72, Vord.⸗u. Hofw. ſof. N. Hof 1 Tr. r. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Schweizerhof 1,1 W. v. 2 St. K., Z., P. 16,50%, z. v. 
Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 46, 1. April. 
Unterwiek 14, Vorderh, Kam., Küche, Kloſet 


Wilpelmfr. 1, k . a sa: 
Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 4, gr. Cab., Cloſ. z. 1. Feb. N. H p. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Baum strasse 31. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Blücherſtr. 17 mit Entree. 
Blumenſtraßſe 22 Stube, Kammer u. Kab. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. od. 1. Fehr. 
ee 4, 1. Tr, 15 % nion., ſof. o. ſp. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr., ſofort oder ſp. 
Charlottenſtr. 3 ſof, o. ip. % 13,50, N. Il. 
Silberw. Eiſenbahnſtr. 1, Straube, 1fr.,geſ.tr. W. v. 
St., 2 Kb., Kch., Kel., Bod., Wſſl., Klo., ſof o. ſp. 
Falkenwalderſtr. 5, 1 Wohnung ſogleich. 
Falken valderstr. 25 mit Kloſ. bill. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung⸗ 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Ticcherſtr. 3, St, K., 8. u. Zub. z. 1. Febr. 
Friedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 
monatlich 17 AG 
Fortpreußen 12, mit Waſſerleitung. 
Stube, Kammer, Küche, ZN. z. 1. Jeb 
Fuhrſtr. 8, II. 
Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, l. 
Fort Preußen 9, eine kl. Wohn. f. 6 %, z. 1. 2. 
uhrſtr. 19—20, 
rünhof⸗Nemitz, Neueſtr. 5, a9 und 10 % 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 8 %, ſofort zu verm. 
Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 Ab 
Hünerbeinerſtr. 15, 01 a vorn 2 0 
Vorderſtube, Kam., Küche 
Heumarkt 9, zum 1. Februar zu verm. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vordſt., K., K., f. 14% zu verm. 
König Albertſtr. 15, m. Bodenk. ſofort, 14,50 % 


Heeke b. Alfhauſen, Kreis Berſenbrück, Hannover. 


Oberwiek 9, z. 1. Febr. z. verm. 


Kl. Oderſtr. 16, kl. St., K. m. Waſſerl., 7,50% 
Philippſtr. 77 iſt Stube, Kam., Kch. u. Stube 


u. Küche Sof. zu verm. Näh. daſelbſt part. r. 


1 ll. Vordwohn. 3. verm. Näh. Paradeplatz 4, J. 


Pelzerſtr. IH. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 

Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. 

Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter. 

Kl. Ritterſtr. 2. E 

Gr. Ritterſtr. 4, kl. Vorder⸗ u. Hofwohn. N. 1 Tr. 

Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/ù14. 

1 55 Parterre⸗Wohnung. 

garten 48, 1. 

Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2, 

Kl. Ritterſtr. 1, miethsfrei. 

Roſengarten 37 find 2 Wohn. ſof. z. derm. 

Schulzenſtr. 22, ſofort oder ſpäler zu verm. 
Näheres daſelbſt Hof 2 Tr. 

Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. 2! 1 Tr. 

Schweizerhof 1, für 12 % zu verm. 

Stoltingſtr. 4, zum 1. 2. 

Taubenſtr. 3, zum 1. 2. 94. 

Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 

Gr. Wollweberſtr. 66, ſogleich zu Da 3 

Gr. Wollweberſtr. 3, . 

Zachariasgang 2—6. Näh. Kirchenſt. 9 b. Wirth 


1 Stube. 


Eliſabethſtr. 31, r. Aufg. 4Tr. l., 1 leeres Vorderz 
Fuhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8. L. 
Fortpreußen 5, m. Küche, Waſſerl. u. Z., 7,50% 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche. 

Kloſterhof 18, für ältere, ordentliche Frau. 
Neueskönigsſtr. 2,1 kl. Wohn. a. r. L. z. v. N. 2 Tr. r 
König⸗Albertſtr. 9, mit Küche. 

König Albertſtr. 26, m. Kch. z. 1. 2. N. 1Tr. v. 
Oberwiek 9, leere helle Stube m. Entreez. 1. 2. 3. 
Saunierſtr. 3, H. 1 Tr. 

Schiffbaulaſtadie 16, m. Kochgel. 6%, ez. Leute 
Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 

Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 %, z. v 


Kellerwohnungen. 
Birkenallee 38, Kellerwohn. z. j. Geſch. p. z. 1. 4. 
Schuhmacherkeller u. Wohn., in vorzügl. 

Lage, zum 1. 2. N. König Albertſtr. 26, b. 


1 Möblirte Stuben. 
Artillerieſtr. 5, II r., an 1 od. 2 Herren bill. 
Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. Z. 
Bismarckſtr. 5, U r., 1 eiuf. möbl. Z. z. b. 
Beriugerſtr. 76, U r., möbl. Vorderz. 12 48, ſof 
Bismarckſtr. 11a, 2 Tr., Eing. König⸗Albertſtr. 
ſofort gut möbl. Garcon⸗Wohn., 2 Z., m. Bad. 
Eliſabethſtr. 7, 1 l., 2 m. 3. a. ält. Garcon 
Eliſfabethſtr. 50, 1 v., ſofort oder ſpäter. 
Grabowerſtr. 20, 1 I., z. 1. 2. eing. m. zweif. Z. 3. b. 
König Albertſtr. 19a, e. 2fenſt. Iod. n. Z. 3. 1.2. od. ſp. 
Lindeuſtr. 28, UI l., m. auch o. Penſ. j. geb. Jam. z. v. 


Küche zu 12 , desgl. zu 14— 16 . zu 


Roſengarten 54 u. 48, Stube, Kammer, 
Näh. Roſen⸗ 


Gr. Domſtr. 21, eleekriſchen. Gas anlage, Warm⸗ 
waſſerheizung. 
Gartenfte. 2. Laden, z. Materialno oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Nah, p. x. 
Kaiser Wilhelmstr. 98. } 
Bäckerei mit Wohnung von 4 Zimmern zu 
vermiethen. 8 } 
Hämiser Wilhelmstr. 98. \ 
Großer Eckladen mit Wohnung und Kelleret 
zu vermietheu. 
Grabow, Langeſtr. 84, Laden m.g.Schauf. 20% 
Oberwiek 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bil. 


Comtoire. N 


Trauenſir. 14 Zimmerz. Comtole zu werig.> 
Kloſterſtr. 3, höchpart, 1 Jiu, gell u. feundl.) 
] Schwarz, Abm. 
Gr. Lastadie 22 iſt ein Conitoir, aus 

zwei Zimmern beſtehend, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Geſchäftslokale. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 


und große Böden, event, Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei) 


Lagerräume. 


Virkenallee 20, Keller z. Werkſt. ꝛc. N. Hof p. b. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 0 


Werk ſtätten. 


Birkenallee 31, Ecke Löweſtr., Werkſtatt m. 
auch ohne Wohnung, ſofort oder ſpäter. 
Falkenwalderſtr. 135 kl. Werkſtatt. Näh. daſelbſt. 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. m. Feur.⸗Anl. ſof 
Kloſterhof 18, Keller, fr. Klempnerei, od. dergl.) 
Scharnhorſtſtr. 8, helle Werkſtatt z. 1. 4 b. 3 0 
Stoltingſtr. 4, Werkſtätte ſogl. oder ſpäter. 


Hanudelskeller. 


Bismarckſtraße 19a, per ſofort. g 
Keller z. Produkteng., Handelsk. od. f. Tiſchler, 
inel- Wohn m. Waſſerl., ſof. N. Frauenſtr. 18,1. 
König⸗Albertſtr. 26, Geſchäftskell., ſof. o. ſp. N. 1 
König⸗Albertſtr. 26, Handelsk., ſof. o. ſy. N. 1 Dr. 


Stallungen. 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter⸗ 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1 ein Pferdeſtall m, 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
Jalkenwalderſtr. 135. Näh. daf. Radefeldt 
Kurfürſtenſtr. 4, Pferdeſt. u. Rem. ſof. z v. N. p. l. 
König Albertſtr. 26, für 2 Pferde. N. 1 Tr. v 
Lindenſtr. 1, Pfoſt., Rem., u. ev. Kutſch erw. ſof z. v 
Wohnuugsgeſuche. Be 
Ein möblirtes Zimmer mit zwei Betten. 
in der Altſtadt, wird bei anſtändiger jüdiſcher 
Familie auf einen Monat zu miethen geſucht,) 
Offerten mit genauer Adreſſe und Preis⸗ 


zeichl. Zubehör u. Vorgarten, ſogl. od. ipäter. ſt Zubehör, 4 T vermiethen. Grenzſtr. 1, m. Cab, Küche und Zubh. zun] Krautmarkt 7, Hoftw. an einz. Fran billig z. verm. Saunierſtr. 7, U, ein einf. u. ſaub. mbl. Jim. angabe unter E. ch in der Expedition dieſes! 
Pölitzerſtr. 4e. hanse Wehl. v. , Walt Dialer Sranenftr, 10 Sm Laden, 1. 2. 94. Näh. Heinrichſtr. 45, 2 Tr. Kronprinzenſtr. 8, 1 Hinterw. z. 1. 2. N. p. r. Wilhelmstr. 7, part. r. mit oder ohne Penſ.] Blattes, Kirchplatz 3. „ 


u. Badeſt. 3 3; April u verm Na 1 
Pölitz erſir. 16, 2 Tr., Vadeſt 15 1 r. 
Pölitzerſt r. 86 5 Zim. rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Saunierſir. 3 1. Badſt. Jalouf,Sommenſ., 750 44 


Weitere 
Vetmiethungs- Anzeigen. 


Stube, Kammer, Küche zu vermiethen 
Grünhof, Nemitzerſtr. 5. 


ine kleine Wohnung zu verniethen 
2 Mittwochſtraße 8. 


be, Kammer, Küche mit Waſſerleſtun 
u vermiethen 5 Roſengarten 31. 


Falken walderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Falkenwalderſtr. 31, m. Hausverw. Penſ. 

Beamt. bevorz. N.b.Radefeldt, Jalkenwſtr. 135. 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 


Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 


Kammer, Küche, nur an ordentliche 


A Preußen 27 eine H. Wahn. E. 8 l f. b. Leute zu . Preis monat⸗ 


aufir, 2/18. eine Hl. Wehn, zu pern. lich 17 


Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 

Königsplatz 4, J, geräum. Wohn. v. 2 Stub. 
u. Zubeh. ſofork z. verm, 17 4 

Krouenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 


Wilhelmſtraße 20 Kirchplatz 8,2 Tr. 


Kirchenſtr. 13. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15 % 


Oberwiek 65. d. für 15 . 


1. Februar. 3. verm. 
Stuben. 


: Aurrüchenf. 7, 1 Tr. F. If eine Freude 
Eine herrſchaftliche, geſunde erg Are heim 


Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 
Mädchenkammer, Waſſer⸗Kloſet, 


Ein möbl. Zimmer ift für 10 44 zu verm 
Kronprinzenſtr. 9, 2 Tr. r. 


o. 2 Herren ſofort o. ſpäter billig zu verm. 


Gr. Wollweberſtr. 4, 1 Tr., einf. möbl. Zimmer. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, v. II r. kl. möbl. Z., ſof. 


Läden. 
Laden m. Wohn. Züllchow, Ehauſſeeſtr. 50, 3. v. 


1. Mann f. h. Schlafſt. Bogisla vſtr. 17, H. J. 


Eine Schlafſtelle 
iſt zu vermiethen. 
Lemke, Roſengarten 51, 3 Tr. 


Gut möbl. Zimmer 


| Artilerieftr. 5, 3 Tr. r., möbl. Stube an f. d i 
Kelle r, Bodenkammer zum 1. April 1 Artillexieſtr Tr. r., möbl. Stube an ſofort oder ſpäter billig zu vermiethen 


Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 


zu. vermiethen. Preis jährlich 540 Eine möblirte Schlaſſtelle zu vermiethen 21 Leude find. 9. Schlatt. Mühlenberafir. 14.5. 


EEE 3 
Mark. e 


RT 


Lindenſtraße 4, 4 Tr. 


11. Mann find. Schlafſt. Burſcherttr. 8. O. III. 


— — ͤ— — Ein ordentl. M det . —. — 
Seeed H. Ae le late ee 07. . Gel B Te I T Men ib. 4 Sat Garnier. d. d. Jr 


22 


Pelzerſtr. 27 iſt ſogleich oder ſpäter ei 
freundliche Stube und Küche zu vermieihen. 


Lokale. . 
Ve 
Laden mit Wohnung zu vermiethen 1 
e Mönchenſtr. 88. _ ? 
Schuhmacherkeller nebſt Wohn. in ner. 
Lage z. 1. 2. Näh. König Albertſtr. 26, 3, 


r 


eee 
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ar x r Berpbeninte Rebafft Nandor, das Ntegel bringen le tam es zoruſprühend über ſein 
ragte Ber a Lipßpen / PER Er 
Geſpräch fortführend. be, Bruderherz'“, „Schloß — und — Riegel 2“ wiederholte Oed 

Weil ich beſſeres zu denken ha 8 Seine Glieder bewegte ein Schüttel roſt und er 
antwortete Oedön gezwungen lachen ſtarrte mit weit aufgeriſſenen Augen auf die 


ee natiiefich 19 rief einer der Scheine. „Sie — fie — find — gut — Du 


Dor fte raf . „Meine Herren!" rief Graf Palandi eben mit] Sochen!“ Wie kann die Resterung em olches Unter» 
828 Der a tolle Graf. x Jutender Stimme, wobei er mit der Fauſt auf nehmen, was ſich be offen gehe die ee, 
Roman aus dem Goldtbale Slebenbürgens von den Tiſch ſchlug, daß die Gläſer klirrend zu⸗ dulden?! Ja, wenn wir es begonnen hätten — ja 
31) E. von W̃ ald⸗Zedtwitz. ſammenſtießen. „Das ganze Unternehmen it ein dann — aber fo — was ſollen die Deutſchen das 


Diebſtahl an unſerer nationalen Ehre, an unſerm Fett abſchöpfen, die jo wie jo alle Tage feiſter 

sit 55 nationalen Reichthum, was dieſe deutſchen Schleicher | werden, während der edle Herr des Landes, der N nit es mir glauben.“ a 

Dedön hatte die zwei Räthe der Krone und mit angeborener Hinterliſt in's Werk geſetzt Magyar, verarmt.“ „Man ſagt ja, Du wollteſt die Fürſtin Dobreans kannſt e glaube ich wohl, doch kein Wort mehr 
8 höheren Bergbeamten auf telegraphiſchen haben. f „Das iſt nur natürlich,“ wandte Herr Repaſſy heirathen. Du wirſt einen famoſen Ehemann ab⸗ vo 105 Nacht ee an % damit ging der 
= gen zu 15 eingeladen und eine zuſagende Ant⸗ „Nieder mit ihnen, nieder, ſage ich! Ihr, meine] Nandor dagegen ein, weil die Deutſchen nüchtern, geben. Ich möchte nicht die Frau des tollen davon, A 5 Thür Kitas Geleite mich auf 5 
3 a erha ten. Er wollte Ihnen, ehe fie die] geliebten Landsleute, Ihr ſeid dazu da, dieſen ſparſam und arbeitſam find, während der] Grafen fein“, neckte der andere. Bergbean 75 mein Kind“ wandte er ſich ar 
e ene des Kouſortiums prüften, ſchon ein deutſchen Spitzbuben das Handwerl zu legen. Magyar — —" „Unſinn! Lieben — lieben, furchtbar lieben will nen Suelche halb ſchlafend auf dem Vorſaal hockte, 

cht über dieſe aufflackern laſſen. Ja, ich — ich —“, Oedön ſtürzte ein Waſſerglas Er hat einmal einen angeborenen Durſt und ich, dazu bin ich ſtets aufgelegt — aber heirathen Jckta, melde 3 Herrn und der Gäſte harrend f 
ne Stunden ſpäter ritten die Herren ſchon voll Champagner hinunter. „Ich gehe weiter, ein iſt zum Freiherrn geboren — das iſt national, . prr — prr.“ 9 e da Befehle ben, D ergriff das Licht und ſchritk 
. zum Kaſtell empor, an deſſen Eingange Schuft, ein Dieb, wer ihnen dazu verhilt, ihre und ein Schurke, wer dem Volle die Nationalität Oedön ſchüttelte ſich wie ein naſſer Pudel, was Sie ere giepaf 

€ 


Debön erwartete, um fie nach überſchwänglich] niederträchtigen Pläne durchzuſetzen — di 5 fl!“ 5 Nieht N dem Bergrath Repalip Nandor die ſteinerne Wen⸗ 
undlichem Empfange ſogleich an 55 Früh⸗ i 1 5 0 chzuſetze dies ſage rauben will!“ donnerte Oedön dagegen. „Nicht ein ſtürmiſches Gelächter der beiden Räthe her g bere Stockwerk voran. 


a ich — ich, der Graf Palanyi Oedön auf Kaſtell] w der 70 ; ie bei | deltreppe in das o Da : 
ſtlickstiſch zu führen, welcher fait unter der Laſt Pojana.“ e a 3 1 a re a „Ich bitte hier durch, Euer 75 15 1 Dr 5 
der Leckerbiſſen brach, während ſich auf dem Büffet] „Eljen, eljen!“ riefen die Herren von der Re⸗ 175 Es war, als wenn Graf Palanyi jetzt wieder bequemer, als über die lange Ga 1 a * 
Leine Batterie von Flaſchen erhob. gierung aus weinheiſeren Kehlen, während ſie „Sa, f \  [nüchterner wurde, und während er den beiden Ne | öffnete Jetta Graf Palanyis Zimmer cha A 
Man nahm mit einer gewiſſen Feierlichkeit Oedön, welcher vor lauter Rührung heulte, ſtür⸗ „Ja“, llang es von da grunzend herüber. Die gierungsräthen ſo ſtark zutrank, daß dieſe die Be⸗ ſelben Augenblicke erloſch durch einen ſcharfen Luſt⸗ 
Platz, die Herren berührten den Zweck ihres Kom⸗ miſch umarmten und küßten. beiden hatten keine Ahnung mehr, was Palanyi ſinnung fait ganz verloren, brachte er keinen zug das Licht. . 1 i 5 
8 mit feinem Worte und Graf Palanpi ſprach „Nun, und Du, Bruderherz? Du hältst das] Te eigentlich gefragt hatte. Plötzlich ſorang Oedön Tropfen mehr über die Lippen. Jetzt zug er den „Hier find wohl die Fenſter geöffnet, liebes 


enſo wenig davon. 
5 ic ain Abend 5 es hier nr 1 5 Tafel 
ich einem unaufgeräumten Schlachtfelde: ange⸗ 
ba Flaſchen ſtanden umher, das Tiſchtuch 
ſchwamm; Oecön glühte wie die untergehende 
Sonne, einer der Regierungsräthe war kreideweiß 
geworden, während der andere ſich kaum auf dem 
Stuhle zu halten vermochte. Der Bergbeamte 
Repaſſy Nandor war der einzige Nüchterne unter 
und ſchaute mißbilligend in das wüſte 


Eiben dem er ſich jedoch nicht entziehen konnte. 


Maul und ſagſt kein Wort!“ wandte ſich Oedön auf und verließ, wie von einem unerwarteten Ein⸗ Bergbeamten in die Jenſterniſche und begann ein 
jetzt an den Herrn Repaſſy Nandor, welcher halb] fall getrieben, das Zimmer, um nach längerer Zeit im Flüſtertone geführtes Geſpräch welches damit 
mitleidig, halb empört dem gehäſſigen Geſchwätz blaß, perlende Schweißtropfen auf der Stirn, mit endete, daß er ihm fünf neue Tauſend⸗Gulden⸗ 
zugehört hatte. . feuchten Stiefeln und beſchmutztem Attila zurück⸗ ſcheine in die Taſche ſchieben wollte. 
„Was ſoll man dazu ſagen!“ antwortete er be- zukehren. Es hatte den Anſchein, als ob er hin⸗ Herr Repaſſy Nandor, ein Mann geſetzten 
dauerlich. „Ich denke aber mein Theil und will geſallen wäre und ſich noch nicht gereinigt hätte. Alters und von würdiger Erſcheinung, trat einen 
exit ſehen und prüfen, ehe ich ein Urtheil fälle. Er nahm ſichtlich aufgeregt Platz und entzündete] Schritt zurück, warf die Scheine auf den Boden ich einen kalten Zug. Lächerlich 
Dazu bin ich ja eben hierher gekommen, was meine ſich eine Zigarre. und maß Oedön ſcharfen Blickes vom Kopfe bis und doch fühle ich einen kalten if geöffnet son 
Herren Kollegen freilich ſcheinbar vergeſſen haben.““ „Warum Haft Du denn nicht vorher daran ge⸗ zu den Füßen. 8 die Thüre zum Kleiderſpind iſt 9 ’ 
Dedön glotzte ihm erftannt an. 277 dacht, ein derartiges Unternehmen in's Werk zu „Graf Palauyi, willſt Du mich zum Schuft nichts.“ f 
„Brudekherz! Meuſch! Was ſchwatzt Du für ſetzen, nun haft Du natürlich das Nachlaufen machen oder ſoll ich Dich hinter Schloß und 


. 


ind?“ fragte Herr Repaſſy. 3 1 
1 90 Euer Gnaden, ich habe fie gegen Abend 
alle ſeſt geſchloſſen, ich weiß es ganz genau. er 
Herr Graf müßte fie geöffnet haben“ 4 
Herr Repaſſy zündete ein Schwefelhölzchen a 


zündete das Licht. ; 1 
un Fenderbar! Thür und Fenfter find geſchloſe 


F,ortſetzung folat.) 


Unfer diesjähriger Inventur- Ausverkauf 


Kleiderstoffe, Seidenwaaren, 
Leinen, Baumwollwaaren und Wäsche 


zu ſelten billigen Preiſen einzukaufen. 


RUNDSPITZFEDERN oder 


clan 
"UPOINTED 


Am 1. Jaunar er. verſtarb in Brüſſel an 
pet 95 nostrss der Königliche Stabsarzt 


Herr Dr. med. Georg Vogel. 


Das unterzeichnete Offizier⸗Korps, welchem 
der ſo früh Dahingeſchiedene mehrere Jahre 
angehörte, betrauert den Verluſt dieſes liebens⸗ MR 
würdigen Kameraden aufs Tiefſte und wird 
ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Im Namen des Offizier⸗Korps des 3 
Landwehr⸗Bezirls Stettin. 15 


feinsten Qualititten für Jeden Zweck 
929 953 Hanz Maar N 
Zu beziehen durch jede Papierhan > 
o bei: S. LOEWENHAIN, 


B 271 Friedrichstrasse, Berlin W. 


Gut erhalt. Maler⸗Rüſtung ꝛc. wird 
zu kaufen gew. Offert. unt. A. 2. A, 


oz] 1 | S & g r e in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Mangold, i 1 | : B Ser Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 

Oberſtlieutenant z. D. und Kommandeur. 6 r N A 4 
. = e ſind aus allen Abtheilungen unſeres Lagers in großer Menge vorhanden. 1 eee eee 


Stettin, den 14. Januar 1894. 


Heute entſchlief ſanft nach ſchweren Leiden unſer 
leber Mann und Vater, der Tiſchlermeiſter 


Ch. &chellhase 
Alter von 57. Jahren. 
Die Brerdigung findet am Mittwoch, sen 17. Jan. 
1894," vom Trauerhauſe, Burſcherſtraße 10 aus ſtatt. mit Dampfbetrieb 
Familieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen: 4 1 DOES 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Max Prollius I Greifs⸗ a 13 7 ) ) 
bald]. Herrn Heinrich Semmin [Barth]. Eine Tochter: Er 2 h, 
Herrn Borig Neuſtadt in Holftein]. _ N Kl. Wollweberſtr. 7 Telephon 356.18 
Verlobt: Fräulein Margarethe Cohn mit Herrn empfiehlt geräucherten Schinken a Pfund 90 „, gekochten 
J Arnholz [Swinemünde⸗Beruſteinl. Fräulein Aung a Pfund 1 %, zum Kochen a Pfund 85 „, fetten e 
Vladrow mit Herrn Heinrich Wieſe Alt⸗Planſow⸗Berlin].] Speck im Centner 60 , in Seiten a Pfund 65 H. . 
) ö Geſtorben: Frau Wittwe Sophie Witt geb. Fritzl durchwachſenen a Pfund 75 „, Schmalz in Schüffeln 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtraße 33-344. 
5 1 a 5 oder auch als Lager⸗ reſp. Materialien 


az S ee ——ç—C = 3 dber walter. f a RT 
8 ZN 5 3 EEE ENTE . Gefällige Offerten unter De WW. in der Expediti 
Ei — i . I}. an. ] e d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. — 5 

\ Dr. Thompsons Seifenpulver 34 Aashengarderoben es rt 


ſtellung von Lohnliſten und Pferdepflege vertraute 
euergiſcher Herr, geſetzten Alters, ſu cht nebſt guten 
Empfehlungen Stellung als Fabrikinſpektot 


Die Fleiſ a ere und Wurſt⸗Fabrik 


Herren u. Damen ein 
Eggert, Krautmarkt ! 


Eine Dame, 


evangel., 31 Jahre alt, mit kl. Vermögen, das aber 
vorläufig nicht verfügbar, wünſcht mit einem Herrn 
gleicher Konfeſſion und paſſenden Alters in Briefe 
vechſel zu treten behufs ſpäterer Verheirathung bei 

zegenſeitigem Gefallen. Bevorzugt Beamten inn ger 
ſicherter Lebensſtellung. Bedingung: ſtreng ehrenhafler 
Sharakter. Gefällige Offerten, anonym bleibt unberück⸗ 
ichtigt, befördert die Exped, d. Zeitung, Kirchplatz 3, 
unter Chiffre C. W. 3. Verſchwiegenheit verſich 


ist das beste und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 
Eu haben Sin sr gen ben ze ren. 


9er Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson““ 
und die Schutzmarke „Schwan“. 


en- Prielippl. Frau Marie Klünder geb. Taeterow] von 10 Pfund, a Pfund 65 , Cervelak und Salami] 
ARNbIE]. Fräuleſn Franziska Odebrecht [Greifswald] n ganzen Würſten a Pfund 1 /, 4 Sorten Leber⸗ 
55 F. Darjes [Waldow i. Pomm.] Frau Wittwe wurſt, alle Sorten Räucherwurſt, täglich friſche Lung⸗ 
Conradiue Krause geb. Pricelius [Kyritzl. Herr Reutier] wurſt, Wiener, Abgekochte und Knoblauchwurſt. 
rig [Paſewalkl. Herr Johann Schreiber [Werder.] Alles hieſige Schlachtung. | 


Herr Guſtav Schmidt [Niepars]. Herr Chrlitian Bahls p ' AA A und verlangt. 

Gützkow! Frau Friederike Weſtphal geb. Schröder . 5 ig 8 we = EL IRRE RE RER Suche ſofort am hieſigen Platz emen tüchtigen 
op Frau Marie Ranzleben geb. e Fanitits⸗Pfeife a 3 V ertreter 
1Straliund]. = N ® 6 

E 10 suheile 1 N 
ers Dr : gen hohe Proviſion. Oscar Hauck, Choes, 
e Au ist ſolid zuſammenge⸗ E eit mM laden fabrik; Dresden N., Fritz Reute * 
. a ru 4 ſtellt, elegant ausgeſtat⸗ für 0 ſtraße l. 8 


“tet und raucht vorzüg⸗ 
lich trocken; Unſauber keit! 
iſt dabei vollſtändig ver ]. =: 


Der eingetretene Froſt veranlaßt uns, 
auch in dieſem Winter die ärmſten Kinder 
unſerer Volksſchulen mit warmem Mittag 


2 
1 
8 
40 
7 


e. Hall. und Cesellschafts- Toilette. 


Geſellſchafts Sale 


N 5 
„ Geruch abſolut ausge⸗ Br 5 ; * 
eſſen zu verſorgen. ie ee 1 rel f 11 —— e ww. Tan A RR ef aren 
Jndem wir für die bereits eingegangenen | 8s 1 — 1 4 Manasse um NI. m | 
Beträge herzlich danken, bitten wir biels 1) werden und übertrifft — 4 B 989 IM. > 989 | 
Freunde und Gönner unferer Beftrebungen, = Duette u + 23 i f Nr. 20, Wilhelmür. Nr. 20. 
. ans weitere Geldmittel zuführen zu wollen. 8 ||| Kurze feifenon 1e cn =) : Langebrückstrasse. G se eich⸗ 5 a 11 
Stettin, 4. Januar 1894. dei Lauge Pfeifen von aas, lan a = “=, SE 8 . 8 roße rei 7 U ei 1 
Das Komitee für Ferienkolonien . 4 Sanitäts-Cigarrenfpisen Es Er b von der hiefigen Artillerie Kapelle unter Leitung des 
; und i für N Speiſun ig armer S chul⸗ = a Sauttits⸗ Aab ra = G Tiwoli⸗ Brauer Ol, Gr IIA hof. Anfang ans Herrn ee, Bi 
=% kinder. D d. Pfund 46 1, 1.50, 2, 2.50, 3.00 Re Fernfprech-AUnfehluß Ver. 572 — — — — 5 — 
5 Erbfündwarſchall e Be n Aae * @ nr . 30 4 10 Flaſchen 1 aN bir Mk. 3,00 | liefere frei Concert Da PART: Ss 
Stadtſchulrath Mr. Mrostn, 40 |: ea ae 30 Yıo-Blafchen: Dopv Malz Bier : für Mk. 3,00 ins Haus. Heute Dienftag, den 16. Januar: 
n J. Fleischmann Nacht, 8. = S Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. u Kein Concert. & 
UPS ie nenden, = 50 N Otto Fleischer. Centralhallen = 
Rektor Stela, $ erverfäuf. überall gefucht S D — N 
Schriftführer. —— —— 0 


Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Carl i 


55 | Jouvreur cf 
Wriedrich Braun. Stadtrat) Couva . Inventur- Ausverkauf 


„Paſtoe prim. Frledrlens. Kaufmaun ı Grefl“ 
rat. Ober⸗Regierungs⸗Rathe Sehr iber. Reltor ot gender 5 mPreife herab geſetzt er Waren. 
= BKleiderstofle: 


Sehmeiden, Kaufmann Tresselt. Chefredakteur 
>. Wiemanm, . 5 
#0, Wihle Unahan Inefitnf Seas ae l fach | 
r. Huth's Knaben-Institut, 457% f na et 400 
Chharlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die Einzelne Kleider in Cheviot und Lamia 5 
- Aöglinge beſuchen das hieſige Kaiferin-Augufta- u. 6 m 3,60 u. 4,50 % 
. ſowie die lateinloſe Real⸗ lemdentuche: 
f 8 = K. x * 


Neues Programm. 


Stürmiſcher Beifall des Damen⸗Imitators 


Nielsen⸗Urdabhnl. 


Stadt-Theater. 


Dienſtag: Einmaliges Gaitiviel der Königl. Preuß. 


Gesangbücher 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 A, Porst in Halbleder zu 2,50 44, 


o eren 5 . B s3 cn breit, kräftige Qualität, das Stück 5,00, f desgl. in Glanzleber zu 1 5 U desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, Hof⸗Opernſängerin Frl. Therese Rothaus er. 
Ev. Pr aktatverein. Iss „ „ bark und feinfädig,, „ 6 1. 7.50. desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, — desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ { C Nrmen 


aud zu 3,50 4% 


Aetttuche für Bezüge: deeßl. in Geldſch alt Glaugleder ut ver⸗ 
2. Ellen breit, feinfädig Elle 50 Pf. E 
½% „ „ extra ſtark für Laken „ 60 Pf. 
Waschechte Bezügenzeuge: “ 
Neueſte Muſter, beſte Qualitäten, Elle 25 u. 30 Pf 
B'ederdichte Inletts: 
Grau roth 25 u. 30 Pf. Roſa⸗roth geſtreift 40 Pf. 
Ferlige Laken ohne Nath 1,50, 1,75, 2,00. 3 
Damenhemden: 
aus vorzüglichem Hemdentuch 1,00 u. 1,25, 
mit Beſatz aus beiten Stoffen 1,25 u. 1,50. 
Herrenhemden: 
Nacht⸗ und Oberhemden, Kragen, Manſchetten, 
Chemiſettes u. Shlipſe, bedeutend unter Preis. 


W. L. Gutmann) | 


am Heumarkt. 


„Sonntag, den 28 d. MiE, Abends 6 Uhr, findet, fo 
‚Sort will, im Saale am Weſtendſee ein Theeabend ftatt, 
wozu auch Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden. 
Wleichzeltig wird dem Geſangchor d. Vereins mitgetheilt, 
daß d. Uebungsſtunde für dieſe Woche auf heute verlegt iſt. 


Halmburg⸗Amerikaniſche 
Packetſahrt⸗Altien⸗Geſellſhaßt. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


goldeten Mittelſtlicken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 4, ; 
desgl. e e Sohbean desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 . 
i . , uud 3,9 . Iran 22 
bebe i g n al 5. % 0 AT Militärgesangbücher 
A, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Leder bänden. 
Saffiau u. Kalbleder mit neuen S r chb i 
Auflagen zu 8 46, bis zu 15 %, 5 u ücher in reicher Auswahl. 
desgl. inSammet mi. reichen Beichlägenin | J; b | 5 N > 
d. neueſten Muſtern biszu 15 % DEIN in großer Auswahl. 
Sänumtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens kauſend Geſaugbücher auf Jager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IS. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 
eee dee U ee 


2 f © ..ı = Grabgitter un) 
Handſchuhkaſten, Grabkrenze 
Neceſſaires 


ir Guß⸗ u. Schmiede. eſen 

fertigt als Spezialltä; 

die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſere 

5 = 1 5 von 8 
in Plüſch un 1 empfiehlt A. Schwartz, Stettin, 

: x a ® zu billigen Preiien. 

0.0. 0. Waar en-“ Kinderſchlitten > 1 S 

e 1 e eg, In Grange. b 818 91 Tenne N Grass inmanm; 5 Butt r v3 Colli 1 ä Bourkan; Ben 155 Große e 

Fur Herren und Damen versendet me n range, Kohmartt 10. Kirchplatz 4. utter boch, Nach. Honig eamdizüge“ pumoeriſt sche Evolntſonen, alte 

«ustav Graf, Leipzig.“ a i , Yumozittiice Gvolutionen, 1 


Kloſterhof 3, 
8 Ir. Domſtraße 23, 1 6 „ Kubmichbutter ff. % 7,20, Blitthenhouig An 480,8 eimeiiter Hr, Lene Carlow 
Musa. Preisliſte gegen Frei⸗Couv. m, Adr. berſchl. J i gegenüber dem Marienplag. x FFF ‘© Sternlieb, Melerhofsheſ., ee 3 9255 VER 30 Tunge Tame 0 


f 0 Mittwoch: (Elche Preiſe.) 5 
Die Großſtadtluft. 


Gempe — — — — — Herr Elsner a Debn 
ai rue c KT LUEN 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag: f 
Novität! Zum dritten Male: Novität! 


Der ungläubige Thomas. 


Schwank in 3 Alten von Carl Laufs u. Wil- 
melm Jneoby. 
Nepert irſtück des Leſſing⸗Theaters in Berlin. 
Ignaz Döll — — Dir. Emil Schirmer. 
Mittwoch: a 
Volksthüml. Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 „.) 
Zum 19. Male: 


Wasantasena. 


Die nächſte Aufführung von „Wer ungläubige 
Thomas‘ findet Donnerſtag ſtatt. 


Concordia-Theater, 
Birken⸗Allee 7. 
Heute Dienſtag: Erſtes Auftreten des neu enga⸗ 
girten Specialitäten⸗Enſembles! 
-Gänzlich neues rogramm! 
U. A.: Frl. Clara Berzmanmm, Walzer⸗ und 
Liederſängerin, die ſchöne Ruſſin Fil. Framzimi, 
Balletgeſellſchaft Lederer zc. e. 
IS meue Nummern! e. 


te 


— 


8 Ante 5 

Sf Kli = w- ork K 1 kalten und naſſen Füße 

eg ellin e ® eine mehr! 

= abe 3. Einzig directe © 
eee 
D. Wirges da, 24. Jaunar 1894. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage erkheilen 
eee Balane 
Agenten 5. Sumdim, Zreifenhagen, n — —  —— 
A im, Garg a. / O. ei Schlittſchuhe, Sehneeſehuhe, 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
kweſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 

f Marl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49, a 


Muſterbücher werden auf Wuuſch 


99099 


2 


